
Unser Jahr 2020



Unser Immobilienbestand
in Braunschweig

Unser Jahr 2020

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten des Landesamtes für Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen. 

Lehndorf

QuerumSiegfriedviertel

Donnerburgsiedlung

Am Ölper Berge

Östliches Ringgebiet

Westliches Ringgebiet
Bebelhof 

Lichtwerk-Höfe

Gartenstadt

Heidberg

Melverode
Rüningen

Südstadt

Gliesmarode

Veltenhof

Rühme

Bienrode

Vorwerksiedlung

Waldrandsiedlung

Lindenberg-
Siedlung

Weststadt

Alsterplatz

Broitzem

Braunschweig Zentrum



Rechtsverhältnisse
Impressum 

Unser Jahr 2020

Herausgeber: 
Nibelungen-Wohnbau-GmbH Braunschweig
Freyastraße 10 | 38106 Braunschweig
www.nibelungen-wohnbau.de | info@nibelungen-wohnbau.de
Telefon: 0531 30003-0 | Fax: -362 

Grafische Ausarbeitung:
hm-Design | 38173 Sickte | www.hm-design.eu

Druck:
ROCO Druck GmbH | 38302 Wolfenbüttel | www.rocodruck.de

Fotos:
Nibelungen-Wohnbau-GmbH Braunschweig
Uwe Jungherr | 360-grad-panorama.de
Roman Brodel | www.romanbrodel.com (S. 4)
Christopher Graffam (S. 31)
www.openstreetmap.org (S. 48)
www.immoviewer.com (S. 50)
www.stock.adobe.com

Die Gesellschaft wurde am 22. Juli 1926 gegründet 
und ist beim Amtsgericht Braunschweig unter HRB 
119 im Handelsregister eingetragen.

Die Gesellschaft hält 100 % des Kapitals an der 
Wohnstätten-GmbH, Braunschweig.

Die Geschäftsanschrift lautet:

Nibelungen-Wohnbau-GmbH Braunschweig
Freyastraße 10
38106 Braunschweig

Telefon: 0531 30003-0



Zahlen, Daten, Fakten

... die Nibelungen-Wohnbau-GmbH Braunschweig am 
22.07.1926 von der Stadt Braunschweig und dem Frei-
staat Braunschweig gegründet wurde? 1934 wurde die 
Stadt Braunschweig alleinige Gesellschafterin.

... die Nibelungen-Wohnbau insgesamt 7.442 Wohnungen,
1.505 Garagen und Einstellplätze sowie 109 sonstige Mietein-
heiten (überwiegend Gewerberäume) betreut? Hinzu kommen  
22 eigengenutzte Objekte, davon 7 Garagen und 1 Einstellplatz. 
Das sind insgesamt 9.078 Objekte.
Die Wohnstätten-Gesellschaft mbH  
bewirtschaftet 235 Wohnungen
und 3 Garagen.

... die Nibelungen im Jahr 2020  
797 Vermietungen durchgeführt 
hat? Durch die Übergaben in den 
Neubaugebieten liegt die Zahl über 
dem Durchschnitt der letzten Jahre.

... bei der Nibelungen 107 
Mitarbeiter*innen beschäftigt sind? 
57 davon weiblich, 50 männlich. 
Darunter sind 26 Teilzeitkräfte  
und 6 Auszubildende.

… die Nibelungen
508 Ein-, 3.172 Zwei-,
2.894 Drei-, 770 Vier-,
85 Fünf- und 13 Sechs- 
Zimmer-Wohnungen verwaltet? 
Zusammen sind das 7.442 
Wohnungen.

… dass die Nibelungen-
Wohnbau in den Kern
gebieten in der Weststadt 
ihren größten Wohnungs
bestand hat? Mit 1.838 
Wohnungen führt der 
Stadtteil die Liste an, 
gefolgt vom Siegfriedviertel 
mit 1.575 Einheiten. Es 
folgen der Heidberg mit 772 
Objekten und Lehndorf mit 
638 Wohnungen. Der Rest 
teilt sich auf den Bebelhof, 
den Bereich Celler Straße, 
Südstadt/Lindenberg,  
Querum, Gliesmarode  
und die Ringgebiete auf.

… bei der Nibelungen 11.614 Menschen wohnen?
Davon sind 6.219 weiblich und 5.395 männlich.

… die Nibelungen viele  
Einzelräume vermietet?  
Alle Wohnobjekte der  
Nibelungen haben zusam-
men (inklusive Küche, Bad, 
Flur) 41.541 Räume!

Schon gewusst, dass …
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Sehr geehrte Damen und Herren,

das Jahr 2020 liegt hinter uns. Das erste Jahr, das durch die COVID-19-Pandemie 
geprägt wurde. Viele Vorhaben und Ideen ließen sich dadurch leider nicht umsetzen. 
Feste und Aktionen mit unseren Mieter*innen, Tagungen, Präsentationen neuer 
Projekte – auch bei der Nibelungen-Wohnbau-GmbH – wurden aus dem Kalender 
gestrichen oder sie fanden stark verkürzt im kleinen Kreis statt. Unser Rückblick auf 
das Jahr 2020 zeigt aber auch eindrucksvoll, wie viel wir gemeinsam vorangebracht 
haben, wie viel Fortschritt das Jahr gebracht hat.

Der Ausbau der Mobilität war in diesem Jahr ein bedeutsames Thema, initiiert 
durch das Mobilitätskonzept im Nördlichen Ringgebiet. Wir haben das Car-Sha-
ring mit einem weiteren Kooperationspartner ausgebaut, testen den trolleyboy® 
und haben im Juni das Bike-Sharing nach Braunschweig geholt. Die Zukunft des 
Wohnens ist untrennbar mit der Zukunft der Mobilität verbunden, deshalb fahren 
wir hier gern voraus und hoffen auf Rückenwind durch rege Nutzung.

Im Nördlichen Ringgebiet fand 2020 unser größter Pressetermin statt. Ende August stellte die Nibelungen gemeinsam mit 
fünf weiteren Bauherren die Planungen für den zweiten Bauabschnitt vor. Nach dem Abschluss der Ersterschließung durch 
die Nibelungen werden auf dem rund 4,4 Hektar großen Baugrundstück zwischen Lichtwerkallee und Nordanger insgesamt 
500 weitere Wohnungen entstehen. Die hier neu entstehenden Wohngebäude der Nibelungen, die bereits bis zum Bauantrag 
gereift sind, werden in Braunschweig den so wichtigen Markt an bezahlbaren Wohnraum um 90 Wohnungen mit Belegungs- 
und Preisbindung erweitern.

Ebenfalls im August konnten wir mit der Stadt Braunschweig den Ankauf von rd. 400 Belegungs- und Preisbindungen im Woh-
nungsbestand auf den Weg bringen und damit den kontinuierlichen Rückgang an Wohnungen mit sozialer Bindung in unserer 
Stadt für die kommenden Jahre nachhaltig stoppen. Diese für den Wohnungsmarkt in Braunschweig so wichtige Wende wurde 
leider durch die Pandemie überschattet und dadurch in der Öffentlichkeit kaum wahrgenommen. 

Auch unser Neubaugebiet Am Alsterplatz hat durch die Pandemie etwas an Fahrt verloren. So konnte am Anfang des Jahres 
zur offi ziellen Eröffnung der neuen Filiale der Braunschweigischen Landessparkasse noch ein rotes Band durchschnitten wer-
den. Bei der Fertigstellung des vorgelagerten Platzes und in den Außenanlagen haben uns dann aber die überhitzte Baukon-
junktur und die pandemiebedingten Verordnungen etwas den Wind aus den Segeln genommen. Dennoch konnten wir Ende 
2020 unserem Stadtbaurat, Herrn Heinz-Georg Leuer, mit der Übergabe eines Luftbildes, das noch den Stand zu Beginn 
2016 mit der alten IGS Wilhelm Bracke zeigt, den Alsterplatz symbolisch übergeben. In den fünf Jahren sind hier der nicht ganz 
sorgenfreie Abriss der alten Schule, der städtebauliche Wettbewerb, das B-Plan-Verfahren, die Planung und das Genehmi-
gungsverfahren der neuen Wohngebäude sowie natürlich der Bau der Wohngebäude, des Kindergartens, der Gewerbebauten, 
der Außenanlagen und der öffentlichen Infrastruktur über die Bühne gegangen. Nicht alles hat reibungslos funktioniert, aber 
nun steht auf dem rd. 3 Hektar großen Areal ein modernes Quartier für alle Einkommens- und Altersklassen.

Das vergangene Jahr haben wir auch genutzt, um mit dem NiWo-Portal und unserer neu gestalteten Webseite ein Plus an 
Service-Qualität zu bieten. Es gab weitere Fortschritte bei der Instandhaltung und Modernisierung. Bei den Neupfl anzungen 
und der Grünfl ächenpfl ege hatten wir die biologische Vielfalt im Blick. Dazu ist es uns gelungen, trotz Kontaktbeschränkungen 
durch Corona in gutem Kontakt mit unseren Kund*innen zu bleiben. Auch darüber berichten wir auf den folgenden Seiten.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß bei der Lektüre über ein (doch überraschend) ereignisreiches und erfolgreiches Geschäftsjahr.

Torsten Voß
Geschäftsführer
Nibelungen-Wohnbau-GmbH Braunschweig

Liebe Leserinnen und Leser,

2020 war ein Jahr, wie Sie und ich es noch nie erlebt haben. Noch nie hat sich un-
ser Leben in so kurzer Zeit so dramatisch verändert, noch nie wurden so viele für 
selbstverständlich gehaltene Dinge in Frage gestellt. Wer hätte im Februar nach 
den ersten Infektionsfällen in Deutschland ernsthaft daran gedacht, dass uns das 
Coronavirus mehr als ein Jahr so hartnäckig auf Trab halten würde? Mittlerweile 
gibt es mit den Impfungen einen Silberstreif am Horizont, auch wenn die Rückkehr 
zur Normalität wohl länger dauern wird, als von allen erhofft.

Unsere Nibelungen-Wohnbau-GmbH hat sich auch dieser gewaltigen Herausfor-
derung gestellt. Trotz neuer Regeln wie Abstand halten, Maske tragen und pha-
senweise geschlossener Kundenbüros haben sich die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter ganz besonders um Sie und Ihre Sorgen in diesem Jahr der Pandemie 
gekümmert. Den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern unserer Gesellschaft gebührt 
dafür der ausdrückliche Dank des Aufsichtsrates und von mir persönlich.

Sicher haben auch Sie erlebt, dass Nachbarn für ihre älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger einkaufen gegangen sind. Es war 
schön zu sehen, dass Nachbarn sich gegenseitig helfen und zur Seite stehen. Eine neue Nachbarschaft ist in der Weststadt 
am Alsterplatz entstanden. Auch die Nibelungen ist dort mit einem Nachbarschaftsbüro vertreten. Zwischen den Jahren habe 
ich mir den neuen Alsterplatz angeschaut und mich gefreut, dass neben vielen Sitzgelegenheiten und Spielmöglichkeiten für 
Kinder nun auch ein offener Bücherschrank dort zu fi nden ist.

Und auch unser Nördliches Ringgebiet wächst weiter. Die Nibelungen-Wohnbau wird auch im zweiten Bauabschnitt selbst 
Wohnungen bauen. Besonders erfreulich ist, dass ein hoher Anteil der Neubau-Wohnungen geförderte Wohnungen sein wer-
den, die dann für Menschen mit kleinen und mittleren Einkommen zur Verfügung stehen.

Auch für die Aufenthaltsqualität ist gesorgt. Neben dem Nordanger als zentraler Quartiersmagistrale mit hoher Aufenthaltsqua-
lität soll in diesem Jahr auch der Nordpark südlich des neuen Baugebietes angelegt werden und mit Spiel- und Jugendplatz 
sowie einem Rodelhügel attraktive Freizeitmöglichkeiten für Familien vorhalten.

Für viele Strecken sind Fahrräder die ökologische Alternative zum Auto. Braunschweig will in den nächsten Jahren noch viel 
mehr für den Radverkehr tun. Beste Voraussetzungen, um mit dem Radfahren zu beginnen. Doch auch wer ein Fahrrad besitzt, 
hat es nicht immer dabei, wenn man es gerade braucht. Dafür gibt es seit Sommer 2020 das Nibelungen-Bike. Im Rahmen 
einer Pilotphase hat unsere Gesellschaft gemeinsam mit ihrem Partner nextbike 108 gut erkennbare Nibelungen-Bikes in 
Braunschweig aufgestellt. Machen Sie mit: Einfach per App ein Rad buchen und losfahren. Standorte fi nden Sie zum Beispiel 
im Nördlichen Ringgebiet, im Siegfriedviertel, in der Innenstadt und rund um den Hauptbahnhof.

Auch in Cremlingen geht es mit Beteiligung der Wohnstätten GmbH und der Nibelungen weiter. Im Herbst 2020 konnten wir 
das Richtfest für den zweiten Bauabschnitt unseres Neubauprojekts am Holzweg coronakonform begehen. Dort werden noch 
einmal 51 weitere Wohnungen für die Bürgerinnen und Bürger aus Cremlingen und den Umlandgemeinden entstehen. Die 
Nibelungen-Wohnbau-GmbH hat 2020 einmal mehr bewiesen, dass sie als Partner für das Wohnen in Braunschweig nicht nur 
Wohnungen baut, sondern moderne Quartiere entwickelt. Gute und bezahlbare Wohnungen sind etwas, was immer gebraucht 
wird – egal, welche Ereignisse Deutschland, Niedersachsen und Braunschweig bewegen.

Ihre

Nicole Palm 
Aufsichtsratsvorsitzende 
Nibelungen-Wohnbau-GmbH Braunschweig
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Ihr Zuhause im Siegfriedviertel

WOHNEN IM DENKMAL
ZENTRAL. JUNG. GESCHICHTSTRÄCHTIG.

Siegfriedviertel  –  Wohnen im Denkmal - zentral. jung. geschichtsträchtig.

Nord 
Unsere Quartier

Nord  |  Ost  |  Süd  |  West
Unsere Quartiere

Nord

Neue Postfi liale im Mittelweg 

Ein Stadtteil ohne Postfi liale – diese unglückliche Situati-
on gab es seit Februar 2020 im Siegfriedviertel. Die Post-
bank-Filiale auf dem Nibelun-
genplatz hatte infolge eines 
Wasserschadens geschlossen. 
Wer die Paketauslieferung ver-
passte, musste seine Sendung 
bei der Post am Hauptbahnhof 
abholen. So sorgte die Neu-
eröffnung einer Postfi liale für 
große Erleichterung. Seit dem 
21. Dezember wird wieder 
„Service um die Ecke“ geboten 
– im Mittelweg 51. In die neue 

Postagentur mit zwei Schaltern ist ein Schreibwarenhandel 
inklusive Versandmaterial integriert. 

Für Inhaberin Melanie Döhr-
mann ist die Dienstleistung 
gewohntes Terrain. Sie führt in 
der Region bereits fünf Post-
agenturen, etwa in der Celler 
Straße und in Groß Schwülper. 
Der neue Standort liegt zentral 
gegenüber dem Einkaufszen-
trum, direkt neben Siegfrieds 
Bürgerzentrum.

Die neue Postfi liale in der Nordstadt

Forum für kreatives Miteinander 

Ein beliebter Treffpunkt stärkt die Identifi kation mit dem Quartier. Das neu eröffnete Salm-Studio gegenüber dem Burgunden-
platz werden sicher bald drei Generationen schätzen – sobald es die Corona-Lage zulässt. Die Mansfeld-Löbbecke-Stiftung 
hat sich zum Ziel gesetzt, das Siegfriedviertel mit einem „Forum für kreatives Miteinander“ zu bereichern: mit einer lebendigen 
Plattform für Austausch, inklusive Stadtteilarbeit. Im Oktober wurde zunächst eine Galerie eingerichtet. Künftig sind in der 
Siegmundstraße 7 vielfältige Projekte geplant: Liederabende, Erzähltage, künstlerische Workshops, kleine Konzerte und Le-
sungen. 

Iris Rakebrand (Nibelungen-Wohnbau) mit Yves Zinn
(Stiftungsvorstand Mansfeld-Löbbecke-Stiftung)

Die Stiftung betreut im Quartier die 
Wohngruppe Walkürenring. Hier le-
ben aktuell neun junge Erwachsene 
mit psychischen und psychosomati-
schen Erkrankungen, etwa mit Bin-
dungsstörungen, Tourette-Syndrom 
oder ADHS. Pädagogische Fachkräf-
te unterstützen die 18- bis 23-Jäh-
rigen gesundheitlich, psychologisch 
und mit kreativen Anregungen. Das 
Ziel ist, dass sie in naher Zukunft 
ein Leben in größtmöglicher Eigen-
verantwortung führen. Wichtig da-
für ist auch eine Tagesstruktur und 
Spaß daran, etwas umzusetzen. Im 
Salm-Studio sollen Talente entdeckt 
und gefördert werden, darunter Foto-
grafi e, Tanz, Kunst und das Verfassen 

eigener Texte. Die Mansfeld-Löbbecke-Stiftung möchte auch die Außenfl ächen 
bespielen. Geplant sind Malaktionen und Fotowalks. „Austausch, Begegnungen 
und das Wirken in die Welt – das sind wichtige Entwicklungschancen für die Be-
wohner*innen“, so Heilerziehungspfl eger Kai-Peter Hain. 

Der Name Salm-Studio bezieht sich 
auf das ehemalige Fischgeschäft 
Loose. In den zentral gelegenen Räu-
men wurde viele Jahre lang Fisch ge-
räuchert und verkauft. Salm leitet sich 
vom lateinischen Namen des Lachses 
ab (salmo).



Unser Quartier Unser Quartier
Nord Nord
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Haustür des Burgundenplatz 1

Erneuerung von Haustüren im Denkmal  

Seit 2019 statten wir 65 Eingänge im Siegfriedviertel nach und nach 
mit neuen stabilen Haustüren aus. Die schweren Türen aus Lärchen-
holz sind nicht nur eine optische Aufwertung – vor allem erhöhen sie 
auch die Sicherheit im Quartier. Allein das Türblatt wiegt zwei Zentner.    

Die bisherigen Holztüren wurden in den 1950er-Jahren eingesetzt. Ei-
nige sind inzwischen schwergängig und haben kaum noch Substanz. 
Da die ab 1926 gebauten Häuser im Viertel seit den 1980er-Jah-
ren unter Denkmalschutz stehen, ging der Modernisierung eine rund 
zehnjährige Abstimmung mit der Unteren Denkmalschutzbehörde 
voraus. Wir recherchierten, wie die Türen ursprünglich ausgesehen 
haben. Die neu eingesetzten, moosgrünen Hauseingangstüren sind 
im oberen Drittel verglast, mit glasteilenden weißen Sprossen. Der 
untere Bereich wird mit wetterfestem Sperrholz verstärkt.    

2020 haben wir neue ein- bzw. zweifl ügelige Türen in der Hildebrandstraße 10,  43 bis 48, in der 
Arminiusstraße 60 und am Burgundenplatz 1 und 2 eingebaut. Die Kosten für die Anfertigung liegen je Tür 
bei rund 4.000 bzw. 6.000 Euro. Verbunden mit dem Austausch ist jeweils eine Erneuerung der Gegensprechanlage. 

Die Gründung der Nibelungen ist untrennbar mit dem Sieg-
friedviertel verbunden. Hier entstanden ab 1926 unsere ers-
ten Wohnungen im Bestand. Im Frühjahr 2020 haben wir 
nun das allererste Haus modernisiert, das einst auf freiem 
Feld gebaut wurde. 

Das Haus am Burgunden-
platz 1 bildet heute einen ge-
meinsamen Lichthof mit der 
Siegfriedstraße 108 und 109. 
Die drei Häuser treffen sich 
dort jeweils mit einer Seite. 
Den vier mal vier Quadratme-
ter großen Lichthof nutzten wir, 
um die Fassaden zu sanieren, 
die Dächer zu erneuern und die 
Balkone zu überarbeiten. Die 
Gerüstteile wurden über das 
Dach abgeseilt, denn einen di-
rekten Zuweg gibt es hier nicht. 
An der Hausrückseite richteten 
wir eine fast 100 Meter lange 
Baustraße inklusive Standplatz 
für den Kran ein. Eine – platz-
bedingt – mal etwas andere 
Baustelle. 

Die Fassaden wurden mit einem vier Zentimeter dicken 
Wärmedämmverbundsystem energetisch ertüchtigt und 
im Farbton Rosé gestrichen. Die Balkonträger haben wir 
freigelegt, entrostet, gestrichen und wieder einbetoniert – 

im Sinne der Werterhaltung. 
Hier stehen noch die Balko-
ne, die in den Jahren 1926 
bis 1928 montiert wurden. Bei 
der Dachsanierung waren wie 
gewohnt auch die tierischen 
Hausbewohner im Blick. An 
den Häusern wurden Gesims-
kästen für Fledermäuse sowie 
Nistkästen für Mauersegler und 
Hausspatzen angebracht. 

Die Gesamtinvestition lag bei 
770.000 Euro. Die Baustraße 
werden wir im Jahr 2021 für 
weitere Modernisierungen in 
der Nachbarschaft nutzen – in 
der Hildebrandstraße 10 und 
am Burgundenplatz 2. Beide 
Häuser wurden 2020 bereits 
mit neuen Haustüren ausge-
stattet. 

Wärmedämmfassade Siegfriedstraße 100 und Burgundenplatz 1

Fassadensanierung im Siegfriedviertel   

Livemusik vor dem Haus   

Musiker Johannes Rohr beim Konzert in der Ottenroder Straße

Ihr Zuhause im Siegfriedviertel

WOHNEN IM DENKMAL
ZENTRAL. JUNG. GESCHICHTSTRÄCHTIG.

Siegfriedviertel  –  Wohnen im Denkmal - zentral. jung. geschichtsträchtig.

Zufallsbegegnungen, locker ins Ge-
spräch kommen, Kulturveranstal-
tungen genießen: All das ist in der 
Corona-Zeit kaum möglich. Deshalb 
brachten wir im Frühling Livemusik in 
vier Quartiere. Die kleine Konzertreihe 
begann im Mai vor der Seniorenwohn-
anlage Ottenroder Straße. Dort spielte 
Johannes Rohr Schlager der 1960er- 
und 70er-Jahre. Mit Akkordeon und 
Saxophon lief er an den Bänken im 
Innenhof entlang. Viele Bewohner*in-
nen schunkelten oder klatschten und 
sangen auf Balkonen mit. Die Aktion 
wurde freudig begrüßt. 

Eine Mieterin kommentierte tags darauf: „Das war ein sehr 
positiver, emotionaler Nachmittag. Wir haben uns gefreut, 
dass die Nibelungen an uns denkt.“   

So

 haben wir

d

arauf reagie
rt

mieterbefra
gung
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OstOst

Türeinbau in der Hans-Porner-Straße 35 

Im Jahr 2019 haben wir umfangreiche Instandhaltungs- und Modernisie-
rungsarbeiten in der Hans-Porner-Straße 35 durchgeführt. Das Gebäude 
wurde mit einer Wärmedämmung versehen. Die Balkone wurden aufwen-
dig modernisiert, das Treppenhaus frisch gestrichen. Zusätzlich haben wir 
den Uhrenturm herausgeputzt, der mit einer Höhe von 30 Metern über ein 
schmales Treppenhaus zu erreichen ist. Die in den 1920er-Jahren einge-
baute Verglasung ist nun wieder sichtbar. In den letzten Jahren war die ver-
glaste Fassade durch einen Plattenbelag verkleidet. Die unter den Platten 
liegende Glasfassade konnte jedoch nicht mehr in ihrem ursprünglichen Zu-
stand erhalten werden, da sie im Lauf der Jahre zu sehr in Mitleidenschaft 
gezogen wurde. Wir haben die Verkleidung demontiert und den Turm mit 
einem Wärmedämmverbundsystem versehen. 

Abgeschlossen wurden die Arbeiten in der 
Hans-Porner-Straße 35 nun mit dem Einbau 
einer neuen, stabilen Haustür aus Aluminium 
und der Anbringung neuer Briefkästen.

Aufwertung des Areals in der Richter- und Spitzwegstraße bis 2022

Welche Erwartungen haben unsere Mieter*innen? Was wünschen sie sich? Was könnte besser laufen? Das wissen wir aktuell 
recht genau. Zum Jahresbeginn 2018 erhielten alle Mieter*innen einen vierseitigen Fragebogen. Das Institut AktivBo wertete 
die Antworten auf 92 Fragen aus. Die wertvollen Erkenntnisse aus der Mietervollbefragung wirkten sich auch 2020 auf die 
Investitionen und die Quartiersentwicklung aus. Bei der Planung können wir auf einen Informationsschatz von rund 270.000 
Antworten zugreifen – und auf 378 DIN A4-Seiten mit individuellen Kommentaren.  
     

Überraschungskonzert im Bebelhof 

Nach Hause kommen, und auf der Wiese wird Livemusik geboten: Für diese Sommer-
überraschung sorgten wir im Juni im Bebelhof. Auf dem Platz der Begegnung spiel-
te Martin Kroner Pophits mit Gitarre und Backingtracks (zugespielter Musik), darunter 
Songs von Max Giesinger, Amy Wine-
house, Andreas Bourani und Oasis. 
Die eingängige Mischung kam gut an. 
Schnell öffneten sich Fenster. Radler 
hielten an. Kinder tanzten. Eine kleine 
Gruppe saß mit Decke auf der Wie-
se. Dass der Ex-Braunschweiger, der 
bereits im Vorprogramm populärer 
Bands wie Revolverheld spielte, nun 
„vor der Tür“ auftrat, wussten die An-
wohner*innen vorher nicht. Wir woll-
ten eine zu große Gruppe vermeiden. 
Stattdessen gab es, wie geplant, viele 
spontane Zuhörer an den Fenstern. 

Martin Kroner sang im Bebelhof

Bebelhof  –  Leben im Bebelhof - historisch. grün. gemeinschaftlich. Ihr Zuhause im Bebelhof

LEBEN IM BEBELHOF
HISTORISCH. GRÜN. GEMEINSCHAFTLICH.

Die neuen Haustüren für den Bebelhof

Aus der Richter- und Spitzwegstraße 
erreichte uns der Wunsch, die Be-
leuchtung zu verbessern, Abstellplät-
ze für Fahrräder zu schaffen und den 
Spielplatz attraktiver zu gestalten. All 
das packen wir nun an. Bis 2022 wer-
ten wir den zentralen Quartiersplatz 
deutlich auf. Eine große runde Fläche 
bietet bald Spaß für Kleinkinder: mit 
einer Sandkiste, einer Minischaukel 
und einer Rutsche mit Kletterblumen. 
Direkt nebenan gestalten wir eine 
Spielfl äche für ältere Kinder. Auf der 
Sandfl äche stellen wir ein vielseitiges 
Klettergerüst mit einem Netz und ei-
nem Schienendach auf – und außer-

dem eine Nestschaukel, eine Rutsche 
und eine Wippe, auf der gleich drei 
Kinder im Kreis sitzen können. Von 
vier Bänken aus kann zugeschaut 
werden. Der Platz wird schön be-
grünt, etwa durch Klimabäume, die 
mit Frost, Hitze und Trockenheit gut 
zurechtkommen. Auch eine Blumen-
wiese ist geplant. 

Dazu erhöhen wir die Aufenthaltsqua-
lität. Gegenüber der Spitzwegstraße 4 
gestalten wir eine begrünte Sitzecke. 
Der Verbindungsweg zwischen Spitz-
weg- und Richterstraße wird künftig 
durch Mastleuchten erhellt. Auch 

an den Haus- und Kellereingängen 
verbessern wir die Beleuchtung. Die 
Wege werden neu gepfl astert. Vor 
den Eingängen bringen wir Anlehnbü-
gel für Fahrräder an. 

Ende September stellten wir den 
Quartiersbewohner*innen die um-
fangreiche Planung vor. Der Umbau 
beginnt im Oktober 2021. Für den 
Frühling 2022 planen wir, die Fer-
tigstellung mit einem kleinen Fest zu 
feiern – rechtzeitig zum Beginn der 
Spielsaison. 

Östliches Ringgebiet  –  Am Prinzenpark - atmosphärisch. stilvoll. familiär. Ihr Zuhause im Östlichen Ringgebiet

AM PRINZENPARK
ATMOSPHÄRISCH. STILVOLL. FAMILIÄR.

Ost
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Gute Stimmung in Querum

SüdOst

Modernisierung in der 
Magdeburgstraße 

In der Magdeburgstraße 41 bis 44 ha-
ben wir von April bis August die Fas-
saden gedämmt (Dämmstärke: 14 
Zentimeter) und frisch gestrichen. Die 
Eingangsbereiche wurden mit hellem 
Grün markant hervorgehoben. Wir 
haben das Dach des Hauses neu ein-
gedeckt und die Balkone, von denen 
aus man auf eine große Grünfl äche 
schaut, saniert. Die Gesamtinvestition 
betrug rund 650.000 Euro.Magdeburgstraße 41 - 44

Süd

Schlager auf der Wiese

Im Betreuten Wohnen der Caritas in der Gerastraße 1 gibt es eine vertraute Nachbarschaft von Gleichgesinnten. Die Bewoh-
ner*innen, die alle 60 Jahre oder älter sind, treffen sich regelmäßig im Treppenhauscafé, machen zusammen Sitzgymnastik und 
spielen einmal in der Woche Rummikub und Karten. Dazu fi nden monatliche Aktionen statt, etwa Kegeln und Grillen am See. 
In der Corona-Zeit sind diese Begegnungen nun deutlich reduziert – und werden vermisst. Deshalb haben wir im Juni für ei-
nen besonderen Nachmittag gesorgt: 
durch Livemusik vor dem Haus. 

Johannes Rohr, der in der Weststadt 
lebt, bot mit Akkordeon und Saxo-
phon ein Repertoire vom Schneewal-
zer bis hin zu Kalinka. Für fröhliche 
Stimmung sorgten auch schwung-
volle Schlager mit Gesang von Anna 
Prieb. Viele Bewohner*innen hörten 
draußen auf der Wiese zu. Dazu wur-
de das Konzert auf vielen Balkonen 
freudig verfolgt, mit Kissen auf der 
Brüstung, Mitwippen und gegenseiti-
gem Zuwinken.

Unser Balkonkonzert im Heidberg

Heidberg  –  Im schönen Süden - hell. harmonisch. großzügig. Ihr Zuhause im Heidberg

IM SCHÖNEN SÜDEN
HELL. HARMONISCH. GROSSZÜGIG.

Querum  –  Wohnen an den Auen - lebhaft. erholsam. ansprechend. Ihr Zuhause in Querum und Gliesmarode

WOHNEN AN DEN AUEN
LEBHAFT. ERHOLSAM. ANSPRECHEND.

Tanzeinlage beim Konzert in Querum 

Im Juli trat Martin Kroner dann noch einmal 
in Querum auf. Die Konzerte und die ent-
spannte Stimmung haben wir mit rund zwei-
minütigen Videos auf Facebook, YouTube 
und unserer Webseite dokumentiert.
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Süd

Neue Gewerbefl äche für die Stadtbäckerei Milkau  

Designersofa unter einem großen Spiegel, weiche Lederpoufs mit Rückenleh-
nen und Stühle mit Polstern an einem langen Holztisch: Die Konditorei-Stadt-
bäckerei Milkau bietet am neuen Standort in der Südstadt vielfältige Sitzge-
legenheiten. Der Umzug aus der kompakten Filiale schräg gegenüber in die 
Griegstraße 1 ermöglichte die Eröffnung eines gemütlichen Cafés. 72 Qua-
dratmeter Nutzfl äche stehen seit Juli für die Verkaufsfl äche und das Café zur 
Verfügung – und zudem ein Aufenthaltsraum für die Mitarbeiter*innen. 

Der Einzug wurde rund ein halbes Jahr lang vorbereitet. Wir haben die Fas-
sade neu gestrichen, in der Filiale eine Akustikdecke angebracht, Lichtspots 
vorgerüstet, eine Klimaanlage installiert und die Eingangstür versetzt. Milkau 
ist nun barrierefrei über eine Rampe durch eine breite Schiebetür zu erreichen. 
Torten, Kuchen, Plätzchen, 30 Brotsorten und 15 Brötchensorten werden täg-
lich angeboten, auch sonntags. Im Sommer wird künftig auch die Außenfl äche 
bestuhlt.Die neue Filiale der Bäckerei Milkau in der Südstadt

Melverode  –  Altes Dorf mit neuer Identität - stadtnah. erholsam. gesellig.

Umbau der „Alten Schule“ zum Dorfgemeinschaftshaus   

Die „Alte Schule“ in der Bolkenhainstraße 1 gehört seit 
2009 zum Bestand der Nibelungen. Gemeinsam mit der 
Stadt und dem bisherigen Nutzer haben wir nun ein Konzept 
erarbeitet, um die ehemalige Begegnungsstätte mit neuem 
Leben zu erfüllen: als barrierefrei zugängliches Dorfgemein-
schaftshaus mit dem Kulturring Melverode als Hauptnutzer. 
2020 haben wir rund 325.000 Euro in die Modernisierung 
des Hauses investiert. Für die „Restarbeiten“ im Jahr 2021 
sind weitere 245.000 Euro veranschlagt. 

Bereits im Herbst 2019 haben wir einen Mietvertrag mit der 
Stadt Braunschweig geschlossen. Mietbeginn ist der 1. Ap-
ril 2021. Das Mietverhältnis gilt zunächst für zehn Jahre. 
Untermieter der Stadt wird der Kulturring, der die gesamte 
untere Etage bespielen wird. Die neu gestaltete Aufwärm-
küche ist nun ausgestattet mit Geschirr, Gläsern und Be-
steck für 100 Personen.  

In den vergangenen Monaten haben wir das für die Nutzung 
erforderliche Brandschutzkonzept umgesetzt, die drei auf-
gehenden Giebelwände des Obergeschosses umfangreich 
saniert und eine neue Raumaufteilung im Erdgeschoss er-

möglicht. Hier gibt es zwei jeweils rund 50 Quadratmeter 
große Räume und einen circa 20 Quadratmeter großen Mit-
telfl ur. Durch mobile Trennwände können alle Räume ein-
zeln genutzt oder zusammengelegt werden. Zudem haben 
wir die sanitären Anlagen saniert und ein barrierefreies WC 
gestaltet. Barrierefrei erschlossen ist das Haus nun durch 
eine Rampenanlage an der Gebäuderückseite. Rechts ne-
ben dem Gebäude haben wir drei Stellplätze angelegt.

Der Spielplatz Hebbelstraße wurde sofort eingeweiht

Neuer Kleinkinderspielplatz in der Hebbelstraße 

In der Hebbelstraße wurde im Jahr 2014 ein vielseitiger 
Outdoor-Fitnessplatz eröffnet: ein 665 Quadratmeter gro-
ßes Areal am Ringgleis mit einem Niedrigseilgarten und Ge-
räten vom Stepper bis zur Ruderbank. Seit dem Sommer 
liegt nun ein neuer Kleinkinderspielplatz direkt gegenüber, 
inklusive zwei Sitzecken mit Baumbänken. So haben die 
Eltern Gelegenheit, zusammenzusitzen oder sportlich aktiv 
zu sein, während sie den Kindern beim Spielen zuschauen. 

Hebbelstraße  –  An der Spielstube - klar. konkret. kunterbunt. Ihr Zuhause in der Hebbelstraße

AN DER SPIELSTUBE
KLAR. KONKRET. KUNTERBUNT.

Der neue Spielpatz vereint eine Nestschaukel, eine Wippe, 
eine überdachte Sandkiste und einen Hügel zum Rutschen. 
Wir haben die Fläche neu entwickelt, um die Aufenthalts-
qualität weiter zu erhöhen und ein schönes Entree zu ge-
stalten. Im Quartier leben viele Kinder unter sechs Jahren. 
So bot sich ein Kleinkinderspielbereich an. Nebenan gedeiht 
seit einigen Jahren ein kleiner Naschgarten mit Obstgehöl-
zen, Kräutern und Beerensträuchern – als kleine Attraktion 
in den Spielpausen.  

In den Jahren zuvor stand auf der Fläche ein Kiosk, des-
sen Besitzerin 2017 in den Ruhestand trat. Seitdem war 
das baufällige Gebäude leer. So haben wir neu geplant. Das 

rund 604 Quadratmeter große Grundstück wurde entsiegelt; 
das Gebäude abgerissen. In die Neugestaltung des Areals 
haben wir die Quartiersbewohner*innen miteinbezogen.    

Rund 160.000 Euro wurden in die Gestaltung und Umset-
zung investiert. 65 Prozent der Summe kamen aus Förder-
mitteln des Programms „Soziale Stadt – Westliches Ring-
gebiet“.   

West

West

Ihr Zuhause in Lindenberg/Südstadt

ZWISCHEN DEN GÄRTEN
DÖRFLICH. CHARMANT. LEBENSWERT.

Südstadt  –  Zwischen den Gärten - dörfl ich. charmant. lebenswert.
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Energetische Fassadensanierung des Ilmwegs 6 und 8 

Das Quartier Ilmweg wurde in den vergangenen Jahren deut-
lich aufgewertet. Rund 4,2 Millionen Euro Fördermittel von 
Bund, Land und Gemeinde ermöglichten eine eindrucksvolle 
Neugestaltung. Die Fördersumme hat erhebliche weitere In-
vestitionen der Wohnungswirtschaft angeschoben. Für eine 
positive Veränderung sorgt nun auch die neue Farbvielfalt im 
Viertel. Jedes Gebäude hat ein individuelles Erscheinungs-
bild. An den zentralen Orten fallen Gebäude mit kräftigen 
Farben ins Auge, die der Orientierung dienen. 

2020 haben wir im Ilmweg 6 und 8 die Modernisierung des 
Quartiers weiter vorangebracht. An den von viel Grün um-
gebenen Häusern wurden insgesamt 2.700 Quadratmeter 
Außenfl äche gedämmt. Mit einer Dämmstärke von 16 Zentimetern haben wir die erstmals 1975 bezogenen Häuser energe-
tisch auf einen Neubaustandard gebracht. Die Fassaden wurden markant grün, orange und weiß gestrichen. Zusätzlich wurden 
die Vordächer instandgesetzt, Terrassen angepasst und die Balkone gedämmt. Die Baukosten betrugen rund 650.000 Euro.

Insgesamt haben wir im Ilmweg seit 2012 bereits 22 Häuser modernisiert. Im Zuge der Quartiersaufwertung wurden auch 
Angsträume beseitigt. Der Tordurchgang zum Ilmweg 6 und 8 etwa ist inzwischen einladend mit Stadtteil-Silhouetten gestaltet.

Elbeviertel  –  Über den Dächern - lebendig. vielfältig. herausragend. Ihr Zuhause im Elbeviertel

ÜBER DEN DÄCHERN
LEBENDIG. VIELFÄLTIG. HERAUSRAGEND.

Sommerkonzert mit Akkordeon und Saxophon

In der Sulzbacher Straße 49 werden die Bewohner*innen 
von zwölf Seniorenwohnungen und einer Wohngruppe durch 
ambet betreut. ambet unterstützt im Alltag, berät zu sozialen 
und gesundheitlichen Fragen und organisiert regelmäßig Frei-
zeitangebote. In der Corona-Zeit ist der Kontakt untereinan-
der nun indes reduziert. Deshalb haben wir vor der Lehndor-
fer Wohnanlage ein Sommerkonzert organisiert – als kleinen 
Farbtupfer. Im Juni unterhielt Johannes Rohr mit schwungvol-
len Schlagern und Evergreens. 

Er spielte Saxophon und Akkordeon, hin und wieder auch 
im Gehen. So gab es viel Interaktion zwischen ihm und den 
Bewohner*innen. Auf den Balkonen und auf Bänken wurde 
geschunkelt und mitgesungen.

Energetische Gebäudesanierung in der Saarstraße

In Lehndorf haben wir im Jahr 2020 
die Außenhülle der Saarstraße 132 bis 
134 sowie 135 und 136 energetisch 
saniert. Die Dachfl ächen der beiden 
Gebäudereihen waren bereits erneu-
ert. Hier musste lediglich die Dach-
entwässerung angepasst werden. 
Die Vier-Parteien-Häuser in Nachbar-
schaft der Bäckerei Ziebart wurden 
weiß und gelb sowie weiß und hellblau 

gestaltet – ein neues Farbkonzept für 
die Stadtteilmitte. Alle modernisierten 
Objekte in der Saarstraße werden in 
frischen, hellen Farbtönen gestrichen. 

In der Saarstraße 132 bis 134 ha-
ben wir parallel die Treppenhäuser 
saniert. Wir haben Putzschäden 
ausgebessert, die Aufgänge frisch 
gestrichen und die Beleuchtung auf 

LED-basierte Leuchten umgerüstet. 
Die Holztreppen wurden mit einem 
PVC-Belag und Kantenschutz verse-
hen. Die Sanierung der Treppenhäu-
ser in der benachbarten Gebäuderei-
he folgt im Jahr 2021. Abschließend 
werden die Außenanlagen neu gestal-
tet: die Gebäudezugänge und Abstell-
möglichkeiten für 
Fahrräder.

Lehndorf  –  Wohnen im Grünen - vielseitig. naturnah. idyllisch. Ihr Zuhause in Lehndorf

WOHNEN IM GRÜNEN
VIELSEITIG. NATURNAH. IDYLLISCH.

Ilmweg 6 und 8

West West

Donauviertel  –  Auf der Sonnenseite - offen. individuell. familienfreundlich. Ihr Zuhause im Donauviertel

AUF DER SONNENSEITE
OFFEN. INDIVIDUELL. FAMILIENFREUNDLICH.

Modernisierung Im Wasserkamp 4 bis 6

Die Häuser Im Wasserkamp 4 bis 6 liegen ruhig, umgeben 
von viel Grün. In der Nachbarschaft gibt es Spielgeräte und 
ein kleines Einkaufszentrum. 2020 haben wir an den Häu-
sern umfangreiche Modernisierungs- und Instandhaltungs-
maßnahmen ausgeführt. Die Dächer wurden neu eingedeckt. 
Die Fassaden wurden gedämmt und frisch gestrichen. Damit 
verbunden war ein hydraulischer Abgleich der Heizungen: die 
Anpassung der Heizanlage an den niedrigeren Wärmebedarf 
(Dämmstärke: 14 Zentimeter). 

Zudem haben wir an den Balkonen Risse, Betonabplatzun-
gen und Putzschäden ausgebessert, die Gehfl ächen neu 
beschichtet und die Brüstungselemente erneuert. Die Brüs-
tungen wurden auf die vorgeschriebene Absturzsicherungshöhe von mindestens 90 Zentimetern erhöht.

Auch bei dieser Modernisierung hatten wir selbstverständlich den Naturschutz im Blick. Wir haben zwei Ko-
loniekästen mit je drei Bruthöhlen und drei Nisthilfen angebracht – Quartiere für Mehlschwalben, Sperlin-
ge, Mauersegler und Halbhöhlenbrüter. Die Kosten der Gesamtmaßnahme lagen bei rund 391.000 Euro.

Im Wasserkamp 4 - 6

Die Gebäude Saarstraße 135 - 136
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Das Entree zum neuen Wohnquartier ist fertiggestellt: 
Anfang Dezember haben wir den neu gestalteten Als-
terplatz für die Öffentlichkeit freigegeben. Für die Pfl e-
ge der öffentlichen Verkehrsfl äche ist nun die Stadt 
Braunschweig zuständig – wie auch für den Störweg, 
der als grüne Achse zum Westpark führt. 

Die Freifl ächen vereinen gemütliche Sitzecken, große 
Spielplätze und grüne Inseln, in denen wertvolle Be-
standsbäume eine gewachsene Grünkulisse bilden. 
Der neue Alsterplatz ist geprägt von seiner offenen 
Mitte. Die zentrale Platzfl äche ist bewusst offen gehal-
ten, damit sie vielfältig genutzt werden kann, etwa für 
Stadtteilfeste, saisonale Märkte und Quartiersaktionen. 
Zusammensitzen, Kontakte knüpfen, das bunte Le-

ben beobachten – dafür steht 
der Quartiersplatz. Als neue 
Platzmitte zieht eine Lichts-
kulptur die Blicke auf sich. 
Sie verleiht dem Stadtplatz 
im Zusammenspiel mit dem 
beige-farbigen Pfl aster und 
den Sitzgelegenheiten einen 
einladenden Charakter. Die 
feingliedrige steinerne Fläche 
wird durch waagrechte Strei-
fen gegliedert. 

Am nordöstlichen Rand des 
Alsterplatzes eröffnet voraus-
sichtlich im Frühjahr 2021 ein 
Café, das durch die Lebens-
hilfe betrieben wird. Die Le-

benshilfe führt in Braunschweig bereits das Café Flora 
und das Café und Bistro Anton’s im Herzog-Anton-Ul-
rich-Museum. Dort werden Kaffee und Kuchen, Waf-
feln und Eis, Frühstück und kleine Gerichte serviert. 
Das neue Café wird auch Außengastronomie anbieten. 

Vielerorts wird der Alsterplatz bereits als neues Zent-
rum der Weststadt bezeichnet.

Im neuen Quartier sind auch bereits zwei Gewerbe-
mieter eingezogen: das ErgoTeam-West am Alsterplatz 
1e und eine Berater-Filiale der Braunschweigischen 
Landessparkasse am Alsterplatz 1c. Insgesamt hat die 
Nibelungen knapp 70 Millionen Euro in die Gestaltung 
des neuen Quartiers investiert, darunter rund 2,5 Milli-
onen Euro in die Gestaltung des Alsterplatzes und des 
Störweges. 

Fertigstellung des Alsterplatzes 

             Die Lichtskulptur am Alsterplatz

Bis zum Herbst haben wir an den Wohnungsbauten 
Restarbeiten erledigt bzw. Mängel beseitigt. Abschlie-
ßend gestalten wir nun den Parkplatz an der Isselstra-
ße. Im Frühjahr 2021 wird die Isselstraße – die bishe-
rige Erschließungsstraße – dann endgültig asphaltiert.

Am Alsterplatz
Neuer WohnraumNeuer Wohnraum

Am Alsterplatz

Am Alsterplatz – facettenreich. belebt. innovativ.

Das neue Quartier ist belebt 

„Ein qualitätsvolles Baugebiet – ein 
Vorzeigeobjekt, das die Weststadt 
weiter aufwertet“: So charakterisier-
te Stadtbaurat Heinz-Georg Leuer 
im Dezember in der Braunschweiger 
Zeitung das neue Quartier Am Als-
terplatz. In der Mitte der Weststadt ist 
ein lebendiger Stadtteil entstanden: 
ein Viertel mit hoher Aufenthaltsquali-
tät und einer sehr guten Infrastruktur, 
mit einer Grünachse und vielseitigen 

Spielgelegenheiten – mit Spielhäu-
sern, Rutschen, Schaukeln, Sandkis-
ten, Kletternetzen, Geschicklichkeits-
spielen und Wippen. 

179 Miet- und 36 Eigentumswohnun-
gen in neun Mehrfamilienhäusern ha-
ben wir auf dem ehemaligen Gelände 
der IGS Wilhelm Bracke gestaltet, auf 
einer insgesamt knapp 30.000 Qua-
dratmeter großen Fläche. Bereits im 

Sommer waren viele Balkone üppig 
und farbenfroh bepfl anzt. Auf Terras-
sen und Wiesen stehen Grills, Was-
serbahnen, Kindertraktoren, kleine 
Statuen und gemütliche Sitzgruppen. 
Das Quartier ist belebt. Zum Jahres-
ende waren nahezu alle Wohnungen 
bezogen, sowohl die Miet- als auch 
die Eigentumswohnungen.
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Ihr Zuhause im Nördlichen Ringgebiet

LICHTWERK-HÖFE
VERNETZT. MOBIL. ÖKOLOGISCH

Lichtwerk-Höfe – vernetzt. mobil. ökologisch.

Neuer Sharing-Point für umweltfreundliche Mobilität

Zentral wohnen, vielseitig mobil sein: Das sind zwei besondere Qualitäten der 
Lichtwerk-Höfe. Seit dem Jahr 2020 wird unser innovatives Mobilitätskonzept 
im Nördlichen Ringgebiet aufmerksamkeitsstark kommuniziert. Den Weg zur fl e-
xiblen Mobilität weist nun ein Sharing-Point. In der Lichtwerkallee stehen zwei 
Carsharing-Autos und Nibelungen-Bikes zum Ausleihen bereit. Dazu ist das neue 
Quartier gut an den ÖPNV angebunden. Die Buslinie 426 hält direkt vor der Tür. 
Ein weiterer wichtiger Baustein ist die Elektromobilität. Für E-Bikes haben wir gut 
erreichbare überdachte Stellplätze gestaltet. In der Tiefgarage wurde bei 15 von 
146 Plätzen Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge vorgerüstet. 

Der überwiegend unterirdische Park-
raum ermöglicht eine attraktive Hof-
gestaltung. Grün- und Freifl ächen 
sollen die Bewohner*innen des ver-
kehrsberuhigten Quartiers zusam-
menbringen. Im Anschluss an den 
Ausbau des Bleibtreuweges und des 
nördlichen Teils der Straße Nordanger 
gestalten wir den ersten Abschnitt der 
Grünzone entlang der Straße Nor-
danger – voraussichtlich im Frühjahr 
2021.

Am Alsterplatz
Neuer Wohnraum

Lichtwerk-Höfe
Neuer Wohnraum

Neubau einer Kinderkrippe im Wiedweg

Im Wiedweg sind Knöpfe und Mäuse eingezogen. So heißen die beiden Gruppen der am 2. November eröffneten 
Kinderkrippe, einer Außenstelle der Städtischen Kindertagesstätte Alsterplatz. Der Gruppenraum der Knöpfe ist 
gelb gestaltet, die Mäuse spielen und lernen in einem blauen Raum. Mit insgesamt 30 Ein- bis Dreijährigen ist die 
Kinderkrippe inzwischen voll belegt.

Das Team setzt auf ein offenes Konzept. Die Kinder können alle Räume erkunden und nutzen, darunter eine 
Bewegungshalle mit Angeboten zum Klettern, Schaukeln, Rutschen, Springen, Werfen und Toben. In einem Kre-
ativraum wird gemalt, geknetet und gebastelt. Zusätzlich steht ein großes Außengelände zur Verfügung, inklusive 
Nestschaukel, Rutsche, Spiel- und Kletterhäusern und zwei Sandkisten. 

Neben den Gruppenräumen mit je 
einem Nebenraum verfügt die Kin-
derkrippe über ein Personalzimmer, 
einen Bürotrakt, eine Küche und Ab-
stellräume. Alle Räume sind hell und 
freundlich gestaltet, mit großen Fens-
terfronten.

Gruppenraum der Kita am Alsterplatz
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Abwechslungsreich: Die Fassaden in den Lichtwerk-Höfen

Die Nachfrage nach unserem Wohnraum in den Lichtwerk-Höfen 
ist hoch. Bereits im Juli waren 90 Prozent der 174 Mietwohnungen 
bezogen. Im Sommer wurden noch Restarbeiten an der Fassade 
und den Terrassen im Bereich Bleibtreuweg erledigt. Zudem wurde 
der Durchgang zwischen dem Bleibtreuweg und der Mitgaustraße 
befestigt. Der Wohnraum (Wohnfl ächen von 41 bis 167 Quadrat-
metern) ist inzwischen nahezu komplett vermietet. 

Zudem haben wir 2020 weitere Ge-
werbefl ächen fertiggestellt. An der 
Mitgaustraße werden eine Fahrschu-
le und ein Restaurant eröffnen – in 
Nachbarschaft der Ganztags-Kinder-
stätte der Johanniter-Unfall-Hilfe so-
wie des Unternehmens Lieblings-
mensch, das Eltern-Kind-Kurse und 
Beratung für Eltern anbietet. Das neue 
Quartier wächst und gedeiht.

v. l.: Torsten Voß (Geschäftsführer Nibelungen-Wohnbau), Dr. Amrit Bruns (Radverkehrsbeauftragte Stadt Braunschweig) 

und Rouven Langanke (Prokurist Nibelungen-Wohnbau)
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Ersterschließung des zweiten Bauabschnitts     

Im Jahr 2020 haben wir die Projekte „Stadtan-
ger“ und „Lichtwerk-Höfe“ im Nördlichen Ring-
gebiet fertiggestellt. Parallel hat die Ersterschlie-
ßung des zweiten Bauabschnitts begonnen. Im 
Mai 2019 wurde der erste Spatenstich gesetzt. 
Bereits im Juni 2020 waren die Ver- und Entsor-
gungsleitungen gelegt. Die Baustraße ist seit dem 
Sommer befahrbar.

Im Frühjahr 2021 beginnt der Hochbau von 500 
weiteren Wohnungen. Gleich sechs Unternehmen 
werden neuen Wohnraum am Nordpark gestal-
ten: neben der Nibelungen-Wohnbau die Braun-
schweiger Baugenossenschaft und die Bauge-
nossenschaft Wiederaufbau sowie die privaten 
Bauträger Hanuschk Immobilienprojekte, Gmyrek 
+ Co und Hermann Eppers Wohnungsunterneh-
men GmbH & Co. KG. Die Öffentlichkeit infor-
mierten wir in großer Runde – nach dem Motto: 
„Gute Nachbarschaft fängt beim Bauen an.“ Ende 
August stellten die sechs Bauherren in einem 
Pressegespräch gemeinsam die Planung vor. 

Lampadiusring
Lampadiusring
Lampadiusring
Lampadiusring
Lampadiusring

Auf dem rund 4,4 Hektar großen Baugrundstück zwischen Lichtwerkallee und 
Nordanger entsteht ein vielseitiger Wohnungsmix: mit 1- bis 5-Zimmer-Woh-
nungen – vorwiegend in drei- bis viergeschossigen Mehrfamilienhäusern. Am 
südöstlichen Zipfel, zwischen Nordanger und Nordpark, wird ein achtgeschos-
siges Wohn- und Geschäftshaus zur Landmarke des Quartiers.

Die Nibelungen baut insgesamt 70 Wohnungen in zwei Gebäuden, die alle 
als Sozialwohnungen ausgewiesen werden. Mieter*innen mit Wohnberechti-
gungsschein können künftig ab 6,10 Euro pro Quadratmeter in den moder-
nen, zeitgemäßen Neubauten wohnen. Zudem gestalten wir 20 Apartments in 
drei Wohngruppen, die von sozialen Trägern betrieben werden. 

Zum Jahresende liefen bei allen Bauherren die Planungen und Bauantragstel-
lungen. Die Fertigstellung der Hochbauten im zweiten Bauabschnitt wird in 
den Jahren 2023 und 2024 erwartet.
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Gasliefervertrag zu attraktiven Konditionen, konsequente Nutzung regenerativer Energien

 – Die stufenweise Anpassung der Abrechnungszeiträume für Heizung und Warmwasser (bisher 1. Juli bis 30. Juni) auf das 
Kalenderjahr wurde erfolgreich weiterverfolgt. Die Umstellung ermöglicht künftig eine schnellere Bearbeitung und einen 
schnelleren Versand der Abrechnungen an unsere Kunden. 

 – Aufgrund der günstigen Situation auf dem Energiemarkt zu Beginn des Geschäftsjahres haben wir die Gaslieferung für 
unsere Zentralheizungen deutschlandweit neu ausgeschrieben und konnten mit Blick auf die zu erwartende negative Gas-
preisentwicklung einen mehrjährigen Gasliefervertrag zu attraktiven Konditionen abschließen. 

 – Die Umstellung auf die herbizidfreie Pfl ege der Außenanlagen hat bereits im Vorjahr zu einem deutlichen Kostensprung 
bei den Gartenpfl egekosten geführt. Wir nehmen unsere ökologische Verantwortung jedoch sehr ernst und vertreten das 
auch gegenüber unseren Kunden. Ein weiterer Schritt in diese Richtung ist die konsequente Umstellung der Stromliefer-
verträge für unseren Bestand auf regenerative Energien. Ab dem Jahr 2021 erfolgt die Beschaffung des Allgemeinstroms 
ausschließlich mit zertifi ziertem Ökostrom. Der Mehraufwand beträgt lediglich 3,5 Prozent gegenüber den Konditionen für 
das Geschäftsjahr 2020 (ohne Berücksichtigung der höheren CO2-Steuer ab 2021).

im Geschäftsjahr 2020

Entwicklung der Betriebskosten  2020 2019 Differenz Differenz
 € € € %

Heizung/Warmw./verbrauchsabh.      
Wasser/Entwässerungskosten
      
Kosten für Heizung/Warmwasser       5.186.343,43    5.264.693,72   -78.350,29   -1,49
verbrauchsabhängige                          1.380.019,43    1.284.005,80          96.013,63   7,48    
Wasser-/Entwässerungskosten                                             
     6.566.362,86    6.548.699,52          17.663,34   0,27  
    

Betriebskosten
   
Grundsteuer f. bewirtschaftete Obj.    1.218.790,46  1.217.680,29           1.110,17  0,09
Gartenpfl ege       994.539,27     960.514,75         34.024,52  3,54
Wegereinigung        65.636,97        58.273,57           7.363,40  12,64
Winterdienst       183.703,54      185.589,86  -1.886,32  -1,02
Wasserversorgung       385.213,72      386.134,57  -920,85  -0,24
Kanalgebühren/Niederschlag       708.798,94      694.273,28         14.525,66  2,09
Aufzugsanlagen       241.728,91      242.932,43  -1.203,52  -0,50 
Straßenreinigung       129.756,65       127.768,58           1.988,07  1,56 
Müllabfuhr    1.829.429,84   1.770.900,57         58.529,27  3,31 
Hausreinigung       298.721,58      235.730,71         62.990,87  26,72 
Allgemeinstrom       255.894,38      247.339,73           8.554,65  3,46 
Schornsteinfegergebühren        18.876,81        18.787,21               89,60  0,48 
Sach- u. Haftpfl ichtvers.       941.178,20      857.752,30         83.425,90  9,73 
Hauswartkosten       311.610,35      336.232,32  -24.621,97  -7,32
Gebühren Kabel-TV und Antennen       457.229,25      719.107,75  -261.878,50  -36,42
sonstige Betriebskosten       369.935,21      372.900,64  -2.965,43  -0,80

      8.411.044,08    8.431.918,56  -20.874,48   -0,25   
     
Garagen BK-Anteil        73.245,62        58.429,70         14.815,92   25,36 
Strom/Wasser/Gas unverm. Whg.        54.810,72        32.105,31         22.705,41   70,72 
nicht abrechenbare Betriebskosten        40.406,83       37.200,66          3.206,17   8,62 
Ungezieferbekämpfung        50.925,91        37.188,94         13.736,97   36,94

             219.389,08      164.924,61         54.464,47   33,02 

Höhe der Betriebs- und Heizkosten insgesamt weitgehend unverändert

Gegenüber dem Vorjahr ist die Höhe der abrechenbaren Betriebs- und Heizkosten insgesamt weitgehend unverändert. Die 
Betriebskosten verringerten sich um 0,25 Prozent. Die Heizkosten und verbrauchsabhängigen Wasserkosten erhöhten sich 
um 0,27 Prozent. In der Einzelbetrachtung gibt es jedoch zum Teil signifi kante Veränderungen:

Deutliche Veränderungen bei einzelnen Positionen

 – Nachdem die Kosten der Wegereinigung 2019 um 
13,43 Prozent zurückgegangen sind, wurde im Ge-
schäftsjahr wieder das durchschnittliche Niveau der 
vorangegangenen Jahre erreicht. Als Ursache für diese 
Schwankung ist ein geringerer Aufwand bei der Bedarfs-
reinigung im Jahr 2019 zu nennen. 

 – Um unseren Kundenwünschen gerecht zu werden, 
haben wir auch 2020 die Reinigung von Treppenhäu-
sern durch einen Dienstleister beauftragt. Dies erhöhte 
die Hausreinigungskosten (plus 26,72 Prozent). Die 
Bereitschaft unserer Kunden, die Hauswoche selbst 
wahrzunehmen, sinkt stetig oder ist aus Altersgründen 
nicht mehr möglich. Durch die Vergabe an eine Reini-
gungsfi rma werden Streitigkeiten innerhalb der Hausge-
meinschaften oft deutlich reduziert. 

 – Trotz intensiver Bemühungen ist es nicht gelungen, die 
Negativ-Entwicklung bei der Gebäudevollschutzversi-
cherung (Sachversicherung) zu stoppen. Hier war im Ge-
schäftsjahr ein weiterer Kostenanstieg von 9,73 Prozent 
zu verzeichnen. 

 – Die bereits im Vorjahr abgeschlossenen Vereinbarungen 
in der Kabel-TV-Versorgung zeigen ihre Wirkung. Die 
Gebühren haben sich im Vergleich um 36,42 Prozent 
verringert. 

 – Bei den nicht umlagefähigen Kosten sind neben einem 
deutlich höheren Aufwand für die Ungezieferbeseitigung 
höhere Aufwendungen entstanden, die im Wesentlichen 
auf unsere Neubautätigkeiten zurückzuführen sind (neue 
Tiefgaragen, Grundgebühren für Stromzähler von Neu-
bauwohnungen vor Vermietung).

im Geschäftsjahr 2020
Betriebskostenmanagement
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Allgemein 

Bedingt durch die Corona-Pandemie 
fi elen natürlich einige berichtenswer-
te Ereignisse wie zum Beispiel Mie-
terfeste, die alljährliche Badeparty, 
die Mumme Meile mit der Nibelun-
gen Schlemmer Meile oder auch alle 
Weihnachtsmärkte aus. Nichtsdesto-
trotz hat das Team der Nibelungen ei-
nige Aktionen wie beispielsweise die 
Quartier-Konzerte, „Brücken bauen“ 
oder auch (die diesmal dezentrale) 
Spielmeile der Stadt Braunschweig 
organisiert.

Ein wenig Unterhaltung für unsere Mieter*innen: die Balkon-Konzerte

Neues Kundenmagazin 

Nicht nur ein dezentes Facelifting, sondern ein völlig neues, fri-
sches Layout war bei der Neugestaltung des Kundenmagazins 
der Nibelungen das Ziel. Mit klarer Ansprache, größeren Bil-
dern und besser lesbaren Texten wurde ein optisch und inhalt-
lich deutlich gesteigertes Informationsheft für Mieter*innen und 
Interessierte geschaffen, was darüber hinaus auch werbefrei 
gehalten wurde, um noch mehr Qualität in das Heft zu bringen. 
Die Rückmeldungen nach Erscheinen der ersten Ausgabe im 
neuen Outfi t waren durchweg positiv. 

Marketing und Öffentlichkeitsarbeit
Kundenmagazin

Marketing und Öffentlichkeitsarbeit
Alles neu
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Mieterportal

Einen zeitgemäßen Mie-
terservice mit allen wich-
tigen Infos rund um Mie-
te, Verträge, Termine, 
Ansprechpartner, Anträ-
ge und Hilfe bei Repa-
raturen fi nden die Mieter*innen seit August 
2020 im NiWo-Portal. Viele Informationen 
wie direkte Kontaktdaten zu den zustän-
digen Mitarbeiter*innen oder betreffenden 
Instandhaltungs-Handwerkern sind ohne 
Umwege direkt verfügbar. Dazu gibt es 
Push-Nachrichten mit Informationen, die 
ganz gezielt an Bewohner*innen einzelner 
Stadtteile gesendet werden können, wie 
zum Beispiel Veranstaltungen oder anste-
hende Modernisierungen. 

Das Portal ist sowohl über eine APP für 
Smartphones und Tablets als auch über 
die Webseite der Nibelungen-Wohnbau 
erreichbar.

Neue Webseite

Im Mai 2020 wurde eine 
völlig neu gestaltete 
Webseite auf www.nibe-
lungen-wohnbau.de prä-
sentiert. In moderner Op-
tik gehalten und für alle 
Endgeräte wie PC, Tablet oder Smartphone 
optimiert, gab es jede Menge neue Inhalte: 
Über Wohn-Quartiere, Mobilität, Baupro-
jekte, soziales Engagement oder auch über 
die Geschichte der Nibelungen-Wohnbau 
kann man hier mehr erfahren. Natürlich 
können die Besucher der neuen Home-
page sich auch nach neuen Wohnungen 
umsehen, die Suche nach einem neuen 
Zuhause ist durch die neue Menüführung 
noch übersichtlicher geworden.

Bei einem vom Verband der Wohnungsun-
ternehmen Niedersachsen/Bremen vdw 
durchgeführten Homepage-Check von 
37 Wohnungsunternehmen erreichte die 
Webseite der Nibelungen-Wohnbau den 4. 
Platz. Dabei wurde besonders die Bedien-
barkeit, die Übersichtlichkeit und die inter-
essant aufbereiteten Inhalte gelobt.

YouTube und Facebook

Bedingt durch die beson-
deren Umstände in 2020 
kam den Plattformen 
Facebook und YouTube 
mehr Bedeutung zu als 
sonst. Als Multiplikatoren 
von Informationen wie 
zum Beispiel den jeweils 
den verschiedenen Lagen 
angepassten geänderten 
Öffnungszeiten oder das 
Prozedere bei Besuchen 
im Kundenzentrum der Nibelungen waren 
Meldungen auf den Social Media - Kanälen 
wertvolle Informationsquellen für unsere In-
teressent*innen und Mieter*innen. 

Auch der Relaunch des Kundenmagazins, 
der Internetseite www.nibelungen-wohn-
bau.de mit einem völlig neuen Auftritt, die 
Einführung des Nibelungen-Bikes oder 
die Einrichtung eines neuen Mieterportals 
konnten so sehr schnell als Nachrichten 
verbreitet werden.

Neue Homepage  |  Mieterportal
Marketing und Öffentlichkeitsarbeit

Social Media
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Neue Dienstleistung: Bike-Sharing an 20 Stationen

Im Juni hat die Nibelungen Bike-Sharing nach Braunschweig 
geholt – initiiert durch das Mobilitätskonzept im Nördlichen 
Ringgebiet. An 20 Stationen stehen nun insgesamt 100 
Fahrräder, zwei E-Bikes und sechs Lastenfahrräder bereit. 
Die neue Dienstleistung hat schnell Fahrt aufgenommen, im 
wahrsten Sinne des Wortes. Die Nibelungen-Bikes gehören 
inzwischen fest zum Stadtbild dazu. Auch im Winter wurde 
noch kräftig in die Pedale getreten. 

Unser Kooperationspartner nextbike ist europäischer Marktführer im Bike-Sharing. 2019 
wurde das Unternehmen von der Stiftung Warentest als Testsieger im deutschen Bike-Sha-
ring-Markt ausgezeichnet. Weltweit ist nextbike in über 300 Städten präsent. Die Ausleihe 
geht sekundenschnell – per App oder telefonisch. Hat man sich einmal registriert, öffnet sich 
das Rahmenschloss sofort, wenn man den QR-Code oder die Radnummer eingibt. Beim Zu-
rückgeben an einer der Stationen drückt man einen kleinen Hebel am Rahmenschloss nach 
unten. In einem Video, auf unserer Webseite und in Flyern wird das Prozedere anschaulich 
vorgestellt, um etwaige Berührungsängste zu verringern. Bezahlt wird per Kreditkarte, Paypal 
oder Lastschriftverfahren. 

Mieter*innen der Nibelungen erhalten dabei Sonderkonditionen.

Unterstützung eines Forschungsprojekts zur Mobilität 

Ein neues Forschungsprojekt der Stadt Braunschweig hat 
sich zum Ziel gesetzt, unwirtschaftlichen und unökologi-
schen Verkehr zu reduzieren. DiMo-BS* möchte interes-
sante Alternativen zum privaten Pkw anbieten – alternative 
Mobilitätsangebote. Das Projekt wird durch Fördermittel des 
Bundesministeriums für Bildung und Forschung unterstützt. 
Die Nibelungen wird Wissen und Erfahrungen einbringen 
und austauschen.

Ein vollbesetzter Bus hat eine gute Umweltbilanz, aber vor 
allem in den Stadtrandgebieten ist die Auslastung oft ge-
ring, gerade in den Abendstunden. Hier setzt DiMo-BS an. 
Der Linienverkehr in zwei Stadtteilen soll in der Schwach-
verkehrszeit durch einen Bedarfsverkehr ersetzen werden, 

ähnlich dem Shuttle Moia in Hannover. Geplant ist, dass 
ein kleiner, barrierefreier Bus im ÖPNV-Tarif nicht nur die 
normalen Haltestellen anfährt, sondern deutlich dichter am 
Zuhause hält. So wird das Angebot verbessert. Der Shuttle 
fährt immer, wenn Bedarf da ist. Buchen kann man ihn über 
eine Mobilitäts-App. 

Um die „letzte Meile“ zu überbrücken, wird zudem über 
Move-Hubs nachgedacht, vorrangig an Straßenbahnhalte-
stellen. An diesen Mobilitätsstationen sollen verschiedene 
Verkehrsträger wie Stadtbahnen, Busse, Mietfahrräder und 
Carsharing-Pkw verknüpft werden. Die Sharing-Station der 
Nibelungen in der Lichtwerkallee ist für Mobilitätsmanager 
Dr. Andreas Hoffmann ein Vorzeigebeispiel. Deshalb nahm 
der Projektkoordinator im städtischen Referat Stadtentwick-
lung und Statistik Kontakt zu uns auf. Über den Erfahrungs-
austausch hinaus könnten zum Beispiel in naher Zukunft 
die Nibelungen-Bikes in eine Mobilitäts-App einbezogen 
werden. 

Im ersten Schritt wird seit dem Jahresbeginn 2021 in einer 
Online-Befragung ermittelt, welche Angebote in der Bevöl-
kerung bereits bekannt sind und was gern genutzt würde. 
Ab dem Frühjahr sind zwei Reallabore geplant. Voraussicht-
lich ab 2022 wird dann eine Buslinie auf On-Demand-Ver-
kehr umgestellt. Das Angebot soll sich ab dem Jahr 2024 
vertiefen.

* Abkürzung für „Digital unterstützte Mobilitätsgarantie 
in Braunschweig“.

Die ersten Auswertungen zeigten, 
dass die Nibelungen-Bikes am häu-
fi gsten an den Schloss-Arkaden, am 
Bahnhof und in den Lichtwerk-Höfen 
ausgeliehen werden. Dies zeigt, dass 
die Leihfahrräder gern genutzt werden 
für kurze Fahrten. Sie bieten fl exible, 
wohnortnahe Mobilität und optimale 
Anschlussmobilität zur Bahnreise. 

Wir beobachten die Nutzung zunächst 
zwei Jahre lang. Die Ergebnisse des 
Projektes sollen dann in ein fl ächen-
deckendes Bike-Sharing-Konzept für 
Braunschweig einfl ießen. 
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Die Fahrräder stehen an 20 Stationen zum Ausleihen bereit

v.l.n.r.: Andreas Hoffmann, Jasper Märtens, Vanessa Grond, Michael Walther

Bike-Sharing
Quartiersmobilität

DiMo-BS
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trolleyboy®  |  Car-Sharing

Testphase der Transporthilfe trolleyboy® 

Mit dem trolleyboy® haben wir 2020 einen weiteren Bau-
stein unseres Mobilitätskonzeptes in den Lichtwerk-Höfen 
vorgestellt. Die klimafreundliche Transporthilfe ergänzt un-
sere Angebote rund ums Bike- und Car-Sharing. Seit Juli 
testen 33 Mieter*innen die Alltagstauglichkeit. 

Die Einkaufstrolleys wurden in einem Gewinnspiel verlost, 
inklusive Universalkupplung und Chip zum Ausleihen von 
Fahrradanhängern. In der Tiefgarage der Lichtwerk-Höfe 
stehen zwei Verleihstationen. Hier können nun insgesamt 
vier Fahrradanhänger ausgeliehen und mit der Kupplung ans 
Fahrrad angeschlossen werden. Zwei der Anhänger können 
einen Trolley (oder auch andere Lasten wie Getränkekisten 
oder Gepäckstücke) aufnehmen. Die anderen beiden verfü-
gen über einen fest montierten Transportkorb mit 60 Liter 
Volumen, der auch ohne trolleyboy® verwendet werden kann.  

Mentor*innen als Erfolgsfaktoren im Car-Sharing 

Car-Sharing wird von breiten Teilen 
der Gesellschaft positiv bewertet. Die 
Nachfrage ist im Vergleich dazu indes 
eher gering. Die Ostfalia Hochschule 
für angewandte Wissenschaften hat 
deshalb von 2017 bis 2020 in einem 
gemeinsamen Forschungsprojekt mit 
der BS-CarSharing GmbH und der 
Nibelungen untersucht, wie professi-
onell gestaltete Kommunikation dazu 
beitragen könnte, Car-Sharing wirt-
schaftlicher zu betreiben.

Eine Erkenntnis aus verschiedenen 
Befragungen lautete: Mentor*innen 
können den Start erleichtern – wenn 
sie an einer Abholstation in Ruhe alle 
Fragen beantworten. Etwa: Wie funk-
tioniert eine Buchung? Wie öffne ich 

das Fahrzeug? Wie und wo betanke 
ich das Auto? Wie verhalte ich mich, 
wenn der Parkplatz besetzt ist? Diese 
Idee haben wir gemeinsam umgesetzt 
– zusätzlich zu einer umfangreichen 
Direktkommunikation. Sechs erfahre-
ne Nutzer*innen wurden für das Men-
torenprogramm gewonnen. Unser 

Kooperationspartner Sheepersharing.
com vermittelte allen Interessent*in-
nen bei Bedarf den Kontakt. Die Nut-
zer*innen (Mentees) bewerteten das 
Programm bislang äußerst positiv. Es 
wird deshalb weiterhin angeboten. 

Neben Sheepersharing.com ist nun 
auch Greenwheels Kooperationspart-
ner der Nibelungen. An über 30 Sta-
tionen im Stadtgebiet stehen inzwi-
schen Fahrzeuge bereit. Wir setzen 
die Kooperationen fort und sind auch 
an weiteren Kooperationspartnern in-
teressiert.

Unterhaltungspfl ege und Sanierung von Außenanlagen

Neben der Betreuung und Überwachung des Winterdiens-
tes und der Wegereinigung – beides an Dienstleister über-
tragen – hat die Abteilung Liegenschaften 44 Spielplätze im 
Bestand unterhalten und überprüft und einige Außenanla-
gen saniert:

Am Ölper Berge 1 bis 6 und 13 bis 21 sowie Bei dem Ge-
richte 1 bis 4 wurde die Regen- und Schmutzwasser-Ent-
wässerung saniert. Anschlie-
ßend haben wir die Freifl ächen 
neu gestaltet: die Hauszu-
gangs- und Verbindungswege, 
Fahrradständer sowie die Müll-
stand- und Wäscheplätze. Ab-
schließend wurden die Außen-
anlagen bepfl anzt. 

In der Hebbelstraße 3 haben 
wir nach dem Abriss des ehe-
maligen Kiosks einen Klein-
kinderspielplatz gestaltet – im 

Rahmen des Förderprogramms „Soziale Stadt – Westliches 
Ringgebiet“. 

Im Rahmen des Förderprogramms „Soziale Stadt – Do-
nauviertel“ haben wir den Verbindungsweg vom Spielplatz 
„Wunderplatz“ im Möhlkamp zur Straße Am Queckenberg 
erneuert und erweitert. Der nun drei Meter breite Verbin-
dungsweg erhielt auch eine neue Beleuchtung. Am Rand 

des Weges wurden Abfallbe-
hälter und seniorengerechte 
Sitzbänke aufgestellt.

Insgesamt wurden im Jahr 
2020 rund 460.000 Quadrat-
meter Grünfl äche rund um un-
seren Bestand gepfl egt, davon 
rund 174.000 Quadratmeter in 
der kompletten Fremdvergabe. 
Auf rund 199.000 Quadratme-
tern Grün wurde ausschließlich 
Rasen gemäht. Offi zielle Eröffnung des Spielplatzes in der Hebbelstraße

Nach der Testphase entscheiden wir, ob wir den Einkaufst-
rolley in weiteren Quartieren zur Verfügung stellen. Interes-
sierte Mieter*innen können sich über ein Formular auf unse-
rer Webseite melden. Im Kundenzentrum gibt es zudem seit 
dem Sommer eine Teststation, die ermöglicht, die Einkaufs-
hilfe auszuprobieren – sobald es die Corona-Lage zulässt.

Ökologische Grünpfl ege
Außenanlagen

!

?
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Außenanlagen

Neupfl anzung von Klimabäumen, Obstgehölzen, Vogelnährgehölzen, 
Stauden und 60.000 Blumenzwiebeln 

Im Jahr 2020 mussten wir 50 Bäume fäl-
len. Die Ahorne und Birken hatten unter 
der Trockenheit der Jahre 2018 und 2019 
gelitten oder mussten wegen Baumaßnah-
men weichen. Als Kompensation haben 
wir 95 kräftige Jungbäume neu gepfl anzt. 
Die Hochstämme haben einen Stammum-
fang von 14 bis 16 Zentimetern. Besonders 
wichtig waren dabei die Klimaverträglichkeit 
sowie die Insekten- und Vogelfreundlichkeit. 
Wir richten uns nach den Empfehlungen 
der Deutschen Gartenamtsleiterkonferenz. 
Unter Berücksichtigung wissenschaftlicher 
Erkenntnisse und veränderter Rahmenbe-
dingungen, zum Beispiel dem Klimawandel, 
wählen wir passende Baumarten aus. 

Typische Klimabäume sind zum Beispiel 
Blumeneschen, Traubenkirschen und Kup-
fer-Felsenbirnen, deren getrocknete, ess-
bare Früchte Ähnlichkeit mit Korinthen 
haben. 58 dieser Hochstämme haben wir 
neu gepfl anzt. Außerdem wurden 37 Obst-
bäume neu gepfl anzt: Apfel, Birne, Kirsche 
und Quitte – hauptsächlich alte und bewähr-
te Sorten wie die Apfelsorten Gewürzluiken 
und Alkmene oder die Birnensorte Pasto-
renbirne, die bereits im 18. Jahrhundert 
gezüchtet wurde. Schwerpunkt waren die 
Quartiere Lindenbergsiedlung, Hebbelstra-
ße und Bei dem Gerichte/Am Ölper Berge. 

Seit diesem Jahr stehen in vielen Quartie-
ren auch zahlreiche neue Vogelnährgehölze, 
etwa Feuerdorn, Apfelbeere, Zierapfel, Vo-
gelbeere und Pfaffenhütchen. Die Früchte 
dieser Pfl anzen sind wichtige Winternahrung 
für Vögel und Kleinsäugetiere. 

Auch die Zahl der Stauden und Ziergräser 
hat sich 2020 deutlich erhöht – um rund 
2.200. Schwerpunkte waren die Quartiere 
Am Ölper Berge, Saale- und Hallestraße 
sowie der Duft- und Seniorengarten in der 
Niddastraße 5. Insgesamt bewirtschaften 
wir nun rund 1.300 Quadratmeter Stau-
denfl ächen. Stauden sind wichtige Nähr-
pfl anzen und Lebensraum für Insekten. Sie 
bieten auch Überwinterungsquartiere, etwa 
in den hohlen Stengeln.   

Zudem haben wir rund 60.000 Blumenzwie-
beln zur Förderung der biologischen Vielfalt 
gepfl anzt. Die im November neu verlegten 
Blumenzwiebeln sorgen für eine große Viel-
falt. 20 Sorten sind nun im Boden – auf 
den Wäscheplätzen in der Siegfriedstraße 
18 bis 20 und Am Ölper Berge 13 bis 19. 
Die Mischung ist so ausgelegt, dass wir im 
Idealfall eine lange Blühdauer haben, ange-
fangen von den Krokussen Ende Februar 
bis zu den spätblühenden Tulpen Ende Mai. 
Zusätzlich wurden Blühfl ächen mit der Mi-
schung „Bunter Saum“ eingesät, sodass die 
Blühdauer und Attraktivität für Insekten bis 
in den Herbst verlängert wird.    

Komplettverzicht auf Herbizide – 
Projektpartner „Bienenstadt Braunschweig“ 

Seit dem Jahresbeginn 2019 ist es uns gelungen, 
komplett auf Herbizide und sonstige Pfl anzenschutz-
mittel zu verzichten. Die Grünfl ächenpfl ege bei der Ni-
belungen ist herbizidfrei. 

Auch 2020 hatten wir die biologische Vielfalt im 
Blick. Die Nibelungen betreut und pfl egt aktuell sechs 
Streuobstwiesen, rund 3.500 Quadratmeter nachhal-
tige Wildblumenfl ächen und rund 6.200 Quadratmeter 
extensive Dachbegrünungen – Nahrungsquellen und 
Lebensraum für Insekten. 

Laut dem Insektenatlas 2020 des BUND ist ein 
Drittel aller Insektenarten vom Aussterben bedroht. 
Unter den 561 Wildbienenarten in Deutschland 
sei etwa bei der Hälfte die Population rückgängig. 
Hauptsächliche Ursachen für das Insektensterben 
sind fehlender Lebensraum, fehlende Nahrung und 
Pestizide. 

Deshalb ist bei der Nibelungen die Biodiversität 
noch stärker in den Blick gerückt. So tragen wir 
auch zum 2019 gestarteten Projekt „Bienenstadt 
Braunschweig“ bei, einer Kooperation der Stadt Braunschweig mit dem Ju-
lius-Kühn-Institut.  Das Ziel des Projektes ist, rund 100.000 Quadratmeter 
artenreiche Wiesen mit verschiedensten Pfl anzen zu schaffen, die Wildbie-
nen als Nahrungsquelle dienen. Die Nibelungen ist Projektpartner.     

Faunistische Untersuchungen 

Bei jeder Modernisierung haben wir auch Vögel und Fledermäuse im Blick, die im oder am Ge-
bäude wohnen. Vor jeder Modernisierung lassen wir die Gebäude faunistisch überprüfen – ein 
Jahr vor Beginn der geplanten Maßnahmen. Die Gebäudebrüter werden vorab vor allem durch 
Fraß- und Kotspuren ermittelt.

Falls ein Nistplatz außerhalb der Nistzeit verschlossen oder beseitigt werden muss, schaffen 
wir nach Absprache mit der Unteren Naturschutzbehörde Ersatz – in der Regel drei Plätze in 
der Nähe. Für Fledermäuse schaffen wir Wochen- und Sommerquartiere, etwa durch spezielle 
Ziegel und kleine Hohlräume im Dämmmaterial. 

2020 haben wir rund 660 Nisthilfen für Vögel und Fledermäuse in den Au-
ßenanlagen und an Gebäuden betreut und unterhalten. Das Motto lautet: „Ich 
wohne auch hier.“  

Neue Baumpfl anzungen am Ölper Berge
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Telefonaktion Ü75

Rund 1.200 Mieter*innen der 
Nibelungen sind älter als 75 
Jahre. Wie kommen sie in 
der Corona-Zeit mit den Kon-
taktbeschränkungen zurecht? 
Sind sie gut versorgt? Können 

wir Unterstützung vermitteln? Um diese Fragen zu beantworten, 
versuchten wir, alle telefonisch zu erreichen. Viele Telefonate waren 
sehr emotional. Oft wurde lebhaft aus dem eigenen Leben erzählt. 
Immer wieder erfuhren wir auch von großer Hilfsbereitschaft der 
Nachbar*innen, etwa vom Angebot, Einkäufe zu übernehmen. Um 
bei Bedarf sofort Kontakte zu vermitteln, hatten wir vorab eine Liste 
mit lokalen Hilfsangeboten zusammengestellt.Die Telefonaktion Ü75 wurde sehr positiv aufgenommen

Wir für Sie

Neujahrsempfang im Café Haertle 

Das Jahr fi ng vielversprechend an: mit lebhaften Gesprächen 
in großer Runde. Auf langen Tafeln standen Rührei, Wurst- und 
Käseteller, Kaffee, Tee, Orangensaft und Sekt. 

Am 22. Januar stießen unsere 
Sozialmanagerinnen im Café 
Haertle mit rund 30 Mieter*in-
nen auf das neue Jahr an. Es 
war ein fröhlicher, unterhaltsa-
mer Vormittag mit viel Nähe. 
Das Foto wirkt aktuell wie aus 
einer anderen Welt.

Gemütliches Beisammensein im Café Haertle

Mit Bungee-Trampolin bei der Spielmeile  

Am 12. Juli verging die Zeit auf dem „Wunderplatz“ im Möhlkamp 
im Flug. Bei der 25. Braunschweiger Spielmeile sorgten wir mit 
dem Quadro Jumper für eine besondere Attraktion. Das Bun-
gee-Trampolin wurde ursprünglich für Astronautentrainings entwi-
ckelt. Es ermöglicht, meterhoch zu springen. 
Das macht nicht nur Spaß, sondern fördert 
auch den Gleichgewichtssinn. Fast alle Mus-
kelgruppen werden aktiviert.

Um zu fl iegen, ist nur eine kurze Einweisung 
erforderlich. Zwei Gummiseile fangen den 
Flug immer wieder sanft auf. So konnten 
auch Ungeübte mehrfach Vor- und Rück-
wärtssalti schlagen. 

Die gewohnte Spielmeile in der Innenstadt 
musste 2020 ausfallen. Doch die Alternative 
konnte sich sehen lassen: 100 kleine Spiel-
meilen. Kinder hatten am letzten Sonntag vor 
den Sommerferien Gelegenheit, in allen Kin-
der- und Jugendzentren und bei einigen Un-
ternehmen Ungewöhnliches auszuprobieren, 
etwa Space Painting, Auftritte mit Luftgitarre 
und einen Hindernislauf auf Hüpfburgen. Der 
alternative Standort der Nibelungen war gut gewählt. Denn auch 
in der Nachbarschaft gab es viel zu erleben, von der Nestschaukel 
bis zum Kletter-Ufo.

Gut besucht, aber mit Abstand: die Spielmeile am Möhlkamp

Soziales Engagement
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Gesundes Schulfrühstück

Gemeinsam frühstücken: Das gehört in 14 Braun-
schweiger Grundschulen fest zum Schulalltag dazu. 
Zweimal pro Woche stehen Kisten mit Broten, Äpfeln, 
Apfelsaft und Wasser bereit. Drei bis vier Kinder jeder 
Klasse sind fürs Kistenholen eingeteilt. Einige Minuten 
vor der Pause essen dann alle Schüler*innen auf ihrem 
Platz eine leckere, gesunde Morgenmahlzeit. In einigen 
Schulen wird dazu eine Geschichte vorgelesen. 

Das gesunde Schulfrühstück wurde bereits 2009 von 
der Jochen-Staake-Stiftung initiiert. Von Beginn an wird 
es durch die Nibelungen fi nanziell unterstützt, so auch 
im Jahr 2020. Aufgrund der Einschränkungen durch 
die Corona-Pandemie war die Bereitstellung indes aus-
nahmsweise nur in ganzen sechs Monaten möglich. Die 
Jochen-Staake-Stiftung, Edeka Minden-Hannover und 
die Nibelungen stellten insgesamt rund 31.000 Euro 
für das Projekt zur Verfügung. Zubereitet und ausgelie-
fert wird das Frühstück durch die Lebenshilfe. 

Auslöser für die Initiative war die Beobachtung, dass 
viele Kinder zum Unterricht kommen, ohne gefrüh-
stückt zu haben. In nur noch jeder dritten Familie ist 
es üblich, gemeinsam zu essen. Oft fehlt das Wissen, 
wie man sich gesund ernährt. Das gemeinsame Essen 
sorgt für Zusammenhalt, vermittelt ein Bewusstsein für 
gesundes Essen und verhindert, dass Kinder mit knur-
rendem Magen am Unterricht teilnehmen.

Kooperation Hausnotruf 

Allein zu Hause zu leben, ist für 
viele ältere Menschen kein Prob-
lem, selbst wenn sie gesundheitlich 
eingeschränkt sind. Doch was ist, 
wenn man stürzt und nicht mehr 
aufstehen kann? Was passiert, wenn ein gesundheitlicher 
Notfall eintritt und das Telefon nicht in Reichweite ist? In 
solchen Fällen kann ein Hausnotruf für Hilfe sorgen: ein 
Ansprechpartner auf Knopfdruck. Der Notfallknopf wird als 
Armband oder an einem Band um den Hals getragen. 

Wir haben für unsere Mieter*innen besondere Konditionen 
ausgehandelt. Die fünf führenden Anbieter in Braunschweig 
bieten die Dienstleistung zum selben vergünstigten Preis 
an – als Basis-Notruf oder Komfort-Notruf mit Hilfe durch 
medizinisch qualifi ziertes Personal. So ist kein aufwändiger 
Preisvergleich nötig. Unsere Mieter*innen können direkt 
Kontakt mit dem Anbieter ihrer Wahl aufnehmen. Das fl e-
xible Angebot kommt gut an. Beteiligt sind die Johanniter, 

ambet, die Malteser, 
der Arbeiter-Samari-
ter-Bund und Paritä-
tische Dienste Braun-
schweig. 

2020 haben wir in 
einer Broschüre alle 
Informationen und die 
Kontaktdaten zusam-
mengestellt.

Brücken bauen: Gestaltung eines Kräutergartens  

Im Rahmen des Aktionstags „Brücken bauen“ gestaltete ein Team der Nibelungen einen 
grünen Treffpunkt im Hinterhof der Begegnungsstätte Frankfurter Straße – gemeinsam 
mit Kindern, Jugendlichen und Betreuern der AWO-Schülergruppenarbeit. 

Mit der Schülergruppenarbeit unterstützt die AWO junge Leute, die schulische Hilfe 
benötigen oder Entwicklungsschwierigkeiten haben. Das Ziel ist, die soziale Kompetenz 
zu fördern und die Persönlichkeit und Konfl iktfähigkeit zu stärken. Zu den regelmäßigen 
Angeboten gehören Kochen, Sport, Spiele, Hausaufgabenbetreuung und kreatives Ge-
stalten. „Raum für Wachstum, Reifung, Bildung, soziale Kontakte und Auseinanderset-
zung“, so das Konzept. 

Die Gestaltung eines Kräutergartens passte da optimal. Jörg Elmenthaler, Leiter der 
AWO-Gruppenarbeit, hatte bei uns angefragt, ob das kaum genutzte Gelände aufge-
wertet werden könnte. Bis dahin gab es nur eine kleine Sandkiste im Hinterhof. In 
einem Zeitraffer-Video auf unserer Facebook-Seite ist zu sehen, was dann geschah. 
Bohren, schrauben, nageln, Erde fahren, pfl anzen – für viele war das eine interessante 
Premiere. Die junge Gruppe hat etwas Eigenes auf die Beine gestellt, an dem sie nun 
lange Spaß haben wird. Um die Pfl ege der Küchenkräuter – 
darunter Rosmarin, Lavendel und Thymian – kümmern sich 
die Kinder und Jugendlichen nun selbst. Zusätzlich wurden 
Bänke und drei Holz-Hochbeete aufgestellt. Die bepfl anzt 
die Gruppe im Frühling 2021 mit Gemüse.

Eine tolle Teamleistung erschuf einen Platz mit Aufenthaltsqualität
18 19

Hausnotrufservice

Sicherheit rund um die Uhr

Alleine zuhause leben, ist für viele ältere Menschen kein Problem, selbst wenn sie ge-
sundheitlich eingeschränkt sind. Wenn nur die Angst nicht wäre, zu stürzen und dann 
keine Chance zu haben, Hilfe zu holen! Für alle, die eigenständig leben und trotzdem 
abgesichert sein wollen, ist ein Hausnotrufsystem die perfekte Lösung!

Basis oder Komfort-Notruf?

Je nach der persönlichen Lebenssituation kann zwi-
schen zwei Tarifen ausgewählt werden:

Basis-Notruf: Wer sich dafür entscheidet, nennt dem Hausnotrufanbieter Vertrau-
enspersonen, die im Notfall benachrichtigt werden und sich um die notwendige Hilfe 
kümmern. Sollte keine der genannten Personen erreichbar sein, alarmiert die Haus-
notrufzentrale den Rettungsdienst oder einen Notarzt. 

Komfort-Notruf: Wer diesen Tarif wählt, hinterlegt Zweitschlüssel für die Haus- und 
ggf. die Wohnungstür beim Hausnotrufanbieter. Im Notfall kommt schnelle Hilfe 
durch medizinisch qualifiziertes Personal. 

Die Notrufzentrale ist selbstverständlich an 365 Tagen rund um die Uhr besetzt. Bei 
Installation des Systems erhält jeder Kunde eine ausführliche Einweisung. 

Die Kosten für den Hausnotrufservice erfahren Sie auf dem beigefügten Beileger. 

So funktioniert‘s

Der gewählte Anbieter installiert einen Hausnotruf in 
der Wohnung, mit der unsere Mieter rund um die Uhr 
Hilfe anfordern können. Der dafür benötigte Sender 
wird wie eine Uhr am Handgelenk oder wie eine Ket-
te um den Hals getragen. Ein Druck auf den Knopf 
genügt und schon stellen Hilfesuchende eine Ver-
bindung zur Notrufzentrale her, die weitere Schritte 
einleitet. So kann sich jeder Mieter in Not bemerkbar 
machen, auch wenn das Telefon zum Beispiel wegen 
eines Sturzes nicht erreichbar sein sollte. 

18 19

Hausnotrufservice

ambet e.V. 
Rainer Leucke  |  Am Grasplatz 5c  |  38112 Braunschweig 
Telefon 0531 25657-314  |  rainer.leucke@ambet.de

Arbeiter-Samariter-Bund
Regionalverband Braunschweiger-Land 
René Stammer  |  Sudetenstraße 9/11/13  |  38114 Braunschweig
Telefon 0531 19212  |  hausnotruf@asb-bs.de

Unsere Partner für Ihre Sicherheit

Wir haben gemeinsam mit den fünf in 
Braunschweig führenden Hausnotruf-
diensten ambet, dem Arbeiter-Samari-
ter-Bund, den Johannitern, den Maltesern 
und dem Paritätischen ein umfangreiches 
Servicepaket geschnürt, das unseren 
Mietern Sicherheit für den Alltag bietet. 
Melden Sie sich beim Anbieter Ihrer Wahl 
und lassen Sie sich beraten!

Paritätische Dienste Braunschweig
Ulrike Kokon  |  Saarbrückener Straße 50  |  
38116 Braunschweig  |  Telefon 0531 48079-55  
paritaetische-dienste@paritaetischer-bs.de

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
Ortsverband Braunschweig  |  Cornelia Lautenbach &  
Michael Reischmann  |  Ludwig-Winter-Straße 9
38120 Braunschweig  |  Telefon 0800 0019214 (gebührenfrei)

hausnotruf.braunschweig@johanniter.de

Malteser Hilfsdienst gGmbH
Sabine Schulz  |  Berliner Straße 52 F
38104 Braunschweig  |  Telefon 0531 2379790
hausnotruf.braunschweig@malteser.org

Wohnkonzepte fürs Leben

Plus
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Unterstützung der Aktion „Kinder schützen“

Das durch Corona geprägte Jahr war vielerorts auch eine 
Zeit der Solidarität und Empathie. Vielseitige Projekte bo-
ten Hilfe und erleichterten die Planung. Im Frühling haben 
wir zusammen mit der Braunschweiger Baugenossenschaft 
eine Initiative des AWO-Fanprojektes unterstützt. Ab April 
nähten 38 ehrenamtliche Helfer*innen Stoff-Mundschutz für 
Kinder – insgesamt 6.500 Masken. 500 Meter Stoff wurden 
verarbeitet. Die Masken wurden Erst- bis Viertklässlern aus 
32 Braunschweiger Grund- und Förderschulen geschenkt. 

Initiatoren der Aktion waren Jörg Seidel und Ralf Schön-
herr. „Unser Hauptklientel sind eigentlich 14- bis 27-jährige 
Fußballfans. Die Fußball-Sozialarbeit pausiert. Wir dachten: 
Jetzt tun wir mal etwas für kleine Menschen. Kinder haben 
feine Antennen und in so einer Zeit vielleicht auch Angst“, 
berichteten sie. Für die Masken wurden bunte, fröhliche 
Motive ausgewählt, etwa Affen, Vögel, Sonnen, Eistüten 
und Comic-Pelikane.

Erste Hilfe kompakt vermittelt 

Im Notfall ist schnelle Hilfe nötig. 
Bei einem plötzlichen Herzstillstand 
muss sofort reagiert werden. Denn 
ohne Hilfe sinkt die Überlebenswahr-
scheinlichkeit pro Minute um zehn 
Prozent. Doch die Statistik zeigt: Nur 
etwa ein Fünftel der Umstehenden 
hilft durch eine Herzdruckmassage. 
Der Grund dafür ist meist Unsicher-
heit. Das Gelernte ist ohne Übung 
schnell vergessen. Im Februar boten 
wir deshalb unseren Mieter*innen an, 
im Kundenzentrum das Wissen aufzu-
frischen: bei einem kompakten kos-
tenlosen Kurs.

Ein Unfall, ein Brand, Kreislaufzusam-
menbruch oder Herzinfarkt – diese 
und ähnliche Notfälle ereignen sich in 
Deutschland über 25 Millionen Mal pro Jahr. Rund 60 Prozent der Unfälle passieren dabei zu Hause. Den Erste-Hilfe-Kurs 
gestaltete eine Mitarbeiterin der Malteser, die das Wissen anschaulich, ruhig und praxisnah vermittelte. Wie erkenne ich Sym-
ptome eines Schlaganfalls oder eines Herzinfarktes? Wie verhalte ich mich, wenn jemand bewusstlos ist? Wie stille ich eine 
starke Blutung? Wann ist die stabile Seitenlage sinnvoll? Solche Fragen wurden beantwortet. Die Teilnehmer*innen frischten 
den Rautekgriff auf und übten eine Herzdruckmassage. Zwischendurch sorgten wir mit Kaffee und Kuchen für eine kleine 
Stärkung.

Prokurist Rouven Langanke (ganz links) und BBG-Marketingleiter Andreas Gehrke bei der Übergabe der Stoffmasken an die GS Stöckheim

Sportsponsoring

Zu einer guten Lebensqualität gehören für viele Menschen Sport und unterhalt-
same Freizeitveranstaltungen – spannende Spiele, bei denen sich Jung und Alt 
treffen, fachsimpeln, zusammen jubeln oder auch mal im Ärger vereint sind. Er-
folgreiche Sportmannschaften sorgen auch für überregionale Bekanntheit unserer 
Stadt. Sie sind ein wichtiger Imageträger. Deshalb ist die Nibelungen ein verlässli-
cher Partner der Basketball Löwen Braunschweig und der New Yorker Lions und 
unterstützt den Profi sport, die Jugendarbeit und den Breitensport von Eintracht 
Braunschweig – auch im Jahr 2020, in dem viele Spiele ohne Publikum stattfan-
den oder komplett abgesagt wurden.

Unterstützung der Initiative „Stadtteile ohne Partnergewalt“ 

Eine gute Nachbarschaft kann viel bewirken. Sie kann auch dazu beitragen, über 
ein Problem zu sprechen, über das kaum gesprochen wird: Gewalt in der Partner-
schaft. Das ist das Ziel von „StoP – Stadtteile ohne Partnergewalt“. Wir haben die 
Initiative 2020 fi nanziell und organisatorisch unterstützt.

Das Zuhause soll Sicherheit und Schutz geben. Doch das Bundesfamilienminis-
terium geht davon aus, dass jede dritte Frau in Deutschland mindestens einmal 
Gewalt erlebt: körperliche Gewalt oder Isolation, Kontrolle, Beleidigungen und 
Demütigungen. Etwa die Hälfte lebt zum Tatzeitpunkt im eigenen Haushalt. Eine 
aufgeklärte Nachbarschaft kann gewaltreduzierend wirken. Das möchte StoP er-
reichen: unterstützen in einer Situation, die vielleicht alleine nicht bewältigt werden 
kann. 

Das bundesweite Projekt ist in der Weststadt 
gestartet, koordiniert vom Gleichstellungsre-
ferat der Stadt. Der Stadtteil eignet sich ide-
al, weil es hier eine beispielhafte Vernetzung 
der Einrichtungen gibt. Das Team möchte ins 
Gespräch kommen, die Achtsamkeit stärken 
und für das Thema sensibilisieren. Sobald es 
die Corona-Lage zulässt, sind Workshops, 
Veranstaltungen und Sprechstunden geplant. 
Eine Servicestelle wird 2021 voraussichtlich im 
Haus der Talente eingerichtet.

Die richtige Technik bei Erste-Hilfe-Maßnahmen wurde erklärt

Sta
dt

tei
le 

oh
ne

 P
ar

tn
er

ge
wa

lt
Na

ch
ba

rsc
ha

fts
ze

nt
ru

m 
Ha

us
 de

r T
ale

nt
e

Gemeinsam gegen Gewalt!

Die Weststadt stärkt sich den Rücken.

Sp
re

ch
ze

ite
n:

 n
ac

h 
Ve

re
inb

ar
un

g



Nibelungen als Arbeitgeber

42  |  Unser Jahr 2020 Nibelungen-Wohnbau-GmbH  |  43

Gemeinsames Ziel im Blick

Personalentwicklung und Ausbildung

Die Nibelungen richtet die Personalentwick-
lung an der wirtschaftlichen Entwicklung der 
Unternehmungen aus. Unser Ziel ist, die 
Dienstleistungen überwiegend mit eigenem 
Personal zu erbringen. Zum 31. Dezember 
2020 beschäftigte die Nibelungen insge-
samt 107 Mitarbeiter*innen. Neu eingestellt 
wurden im Jahr 2020 zwei Auszubildende 
und ein Mitarbeiter in Teilzeit für Wohnungs-
entwicklung und Forschung. 

Die Geschlechterverteilung ist ausgewogen. 
Der Anteil der bei uns beschäftigten Frauen 
(inklusive Auszubildender) betrug zum Stich-
tag 53,3 Prozent. Das Durchschnittsalter 
der Belegschaft lag bei 45 Jahren. Die Al-
tersstruktur ist relativ gleichmäßig verteilt.

53,3 % Frauen
46,7 % Männer

107 Mitarbeiter*innen

Digitalisierung im berufl ichen Alltag 

Bei der Nibelungen werden die betrieblichen Abläufe zunehmend digitalisiert. 

Der Handwerkerservice ermöglicht bereits seit einigen Jahren, die Auftagsannah-
me und Abrechnung von Kleinreparaturen komplett digital und weitestgehend voll-
automatisch abzuwickeln. 

Seit 2020 steht unseren Mieter*innen zudem nun auch das Mieterportal und eine 
App zur Verfügung. Durch die Verbindung mit einem neu aufgesetzten Kunden-
kontaktmanagement KKM können Kundenanliegen bereits in Teilen vollständig 
bearbeitet werden. Wir planen, diese Prozesse weiter konsequent auszubauen. 
So wird eine Projektgruppe künftig das mobile Arbeiten im kaufmännischen und 
technischen Kundemanagement (KIM, TIM) ermöglichen.
In weiteren Teilprojekten wird das „papierlose Büro“ umgesetzt. Im Jahr 2020 
wurde bereits die Digitalisierung der Personalakten abgeschlossen.

Nibelungen als Arbeitgeber
Gemeinsames Ziel im Blick

Die Nibelungen als Ausbildungsbetrieb

Derzeit, Stichtag 31. Dezember 2020, 
bilden wir sechs Immobilienkaufl eute 
aus. Vier Auszubildende, die im Jah-
resverlauf ihre Ausbildung erfolgreich 
abgeschlossen haben, wurden in ein 
zunächst befristetes Arbeitsverhältnis 
übernommen. Einer der vier Auszu-
bildenden hat seine Ausbildung zum 
Fachinformatiker Systemintegration 
erfolgreich abgeschlossen und die 
Zeit bis zum Jahresende genutzt, um 
erste Berufserfahrungen im Unter-
nehmensbereich IT zu sammeln. 

Die Ausbildung fi ndet weiterhin in den 
jeweiligen Unternehmensbereichen 
vor Ort statt, um die zu lehrenden In-
halte bestmöglich zu vermitteln. Unter 
Einhaltung des gebotenen Abstandes 
und durch Tragen eines Mund-Na-
sen-Schutzes sind die Ausbildungsbe-
dingungen im Unternehmen weiterhin 
gegeben. Der Berufsschulunterricht 
erfolgte weitestgehend im Home-
schooling. Die Zwischenprüfungen 
im zweiten Lehrjahr sind ersatzlos 
ausgefallen. Die Abschlussprüfungen 
haben regulär stattgefunden.  

Im Ausbildungsjahr 2020 wurden 
zwei neue Ausbildungsverträge ge-
schlossen. Für das Ausbildungsjahr 
2021 konnten wir noch vor Weih-
nachten 2020 zwei Ausbildungsver-
träge mit einer zukünftigen Immobi-
lienkauffrau und einem zukünftigen 
Immobilienkaufmann schließen. Über 
die Plattform Azubiyo über facebook, 

die Nibelungen Webseite sowie Bus-
werbung ist es gelungen, für das 
Auswahlverfahren rund 150 Bewer-
bungen entgegenzunehmen. 12 Be-
werber*innen haben wir in die engere 
Auswahl genommen und jeweils rund 
zweistündige Einzelgespräche mit ih-
nen geführt.   

v.l.: Leonie Frommhagen (Jugend- und Auszubildendenvertretung), Esther von der Straten (Leitung Personalwesen), 
Nicole Bührig, Joscha Sahlmann, Maximilian Krüger, Shania Sievers, Jonas Vollrath (Ausbildungsbeauftragter), Julia Meier.
Hinweis: das Bild wurde technisch aufbereitet und coronakonform aufgenommen.
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Gemeinsames Ziel im Blick

Weiterbildungen trotz der Corona-Pandemie

Auch im Jahr 2020 haben wir unseren Mitarbeiter*innen Weiterbildungen ermöglicht. 101 
Seminar- und Weiterbildungsangebote wurden wahrgenommen, immer unter Beachtung 
der geltenden Hygiene- und Sicherheitsvorschriften. Themen waren unter anderem das 
Miet- und Wohnungseigentumsrecht, Datenschutz, die Instandhaltung von Wohngebäu-
den sowie Jahresabschlussarbeiten. 
Einige der Seminare fanden online 
per Videokonferenz statt.   

Auch Inhouse-Schulungen wurden 
angeboten, um unsere Mitarbeiter*in-
nen hinsichtlich der Arbeitssicherheit 
zu unterweisen und zum Beispiel den 
neuesten Stand der Arbeitsmethode 
„Building Information Modeling“ vor-
zustellen (Vernetzung der Planung, 
Ausführung und Bewirtschaftung von 
Gebäuden und anderen Bauwerken 
mithilfe einer Software). Was möglich 
war, wurde umgesetzt.

Weiterbildungen waren online möglich

Corona: Sofortmaßnahmen, Pandemieplan und Hygienekonzept 

Um die Ausbreitung des Coronavi-
rus zu bekämpfen und zu verhindern, 
haben wir neben Sofortmaßnahmen 
einen betrieblichen Pandemieplan 
und ein Hygienekonzept erstellt und 
umgesetzt. 

Neben den allgemeinen Hygienevor-
schriften (Abstand halten, Hust- und 
Niesetikette einhalten, Alltagsmaske 
tragen, regelmäßiges Lüften) haben 
wir sukzessive für eine Vereinzelung 
der Beschäftigten gesorgt. In un-
serem Verwaltungsgebäude gibt es 
überwiegend Einzelbüros. Das erwies 
sich als großer Vorteil für die Kontakt-
vermeidung. Büros, die von bis zu vier 
Mitarbeiter*innen belegt sind, wurden 
weitestgehend entzerrt und gegebe-
nenfalls mit Plexiglasschutzwänden 
ausgestattet. Eine Begutachtung 
unserer Schutzmaßnahmen erfolgte 
durch den Gemeinde-Unfallversiche-
rung vor Ort und wurde als absolut 
positiv beurteilt.

In den Hochphasen der Pandemie ha-
ben wir die räumliche Trennung durch 
einzelne Sektionen unterstützt. Die 
Mitarbeiter*innen konnten sich nur in 
ihrer Sektion begegnen. Besprechun-
gen und gemeinsame Pausen wurden 
stark eingeschränkt. Beschäftigte, 
denen kein Einzelbüro zur Verfügung 
steht, wurden separiert. Soweit es der 
Arbeitsalltag hergab, ermöglichten wir 
mobiles Arbeiten bzw. die Arbeit im 
Home-Offi ce.

Um die Kontakte auf die unbedingt 
notwendigen Begegnungen zu re-
duzieren, waren das Kundenzentrum 
und die Außenbüros seit Beginn der 
Pandemie beinahe dauerhaft nur ein-
geschränkt geöffnet. Zutritt hatten 
Kund*innen nach vorheriger Termin-
vereinbarung. In den Sommermona-
ten waren unsere Beschäftigten kre-
ativ. Sie besprachen viele vertragliche 
Angelegenheiten im Freien. Zeitweise 

musste die Nibelungen ihre Türen 
vollständig schließen. 

Eine besondere Anforderung wurde 
an die Beschäftigten im Außendienst 
gestellt, die vor Ort Wohnungsbesich-
tigungen anboten, Wohnungen ab-
nahmen und Instandsetzungsarbeiten 
begutachteten. Wir haben frühzeitig 
alle Mitarbeiter*innen zunächst mit 
handgenähten Mund-Nasen-Bede-
ckungen ausgestattet. Nach über-
wundenem Lieferengpass wurden 
alle Mitarbeiter*innen fortlaufend mit 
medizinischem Mund-Nasen-Schutz 
versorgt.     

Im Laufe des Jahres kam es gele-
gentlich zu Verdachts- und auch ech-
ten positiven Fällen einer Infektion mit 
dem Coronavirus. In enger Abstim-
mung mit den Beschäftigten und den 
Gesundheitsämtern gelang es uns, 
umgehend geeignete Maßnahmen zu 
ergreifen. Flächen und Gegenstän-
de in Reichweite des Arbeitsplatzes 
desinfi zierten wir. Dies verhinderte 
die Ausbreitung des Virus innerhalb 
unseres Verwaltungsgebäudes. Die 
direkten Maßnahmen haben Wirkung 
gezeigt. Glücklicherweise gab es kei-
ne innerbetrieblichen Ansteckungen.

Durchgangsbeschränkungen für die Angestellten

Arbeitsschutz- und Gesundheitsmanagement 

Um weiterhin gut aufgestellt zu sein, rücken wir die Ge-
sundheit der Mitarbeiter*innen als einen zentralen Unterneh-
menswert in den Fokus. Der demografi sche Wandel und die 
sich verändernde Arbeits- und Lebenswelt beein-
fl ussen das Leistungspotenzial der Beschäf-
tigten und stellen neue Anforderungen an 
uns als Arbeitgeber sowie an die Mitar-
beiter*innen. 

Gefragt sind vorausschauende, effi zi-
ente und nachhaltige Lösungen, um 
arbeitsbedingte Gefährdungen für Le-
ben und Gesundheit der Belegschaft 
zu vermeiden. Solch ein Arbeitsschutz- 
und Gesundheitsmanagement setzen 
wir systematisch und bedarfsgerecht um 
und entwickeln es kontinuierlich weiter. 

Um bestmögliche Unterstützung zu erhalten, haben wir 
einen Kooperationsvertrag mit dem Gemeinde-Unfallversi-
cherungsverband geschlossen und bereits erste Schritte im 

betrieblichen Gesundheitsmanagement umgesetzt.    
  

Zum Thema Arbeitssicherheit und Gesund-
heitsschutz wurden unsere Mitarbeiter*in-

nen in der jährlichen stattfi ndenden 
Schulung durch die Fachkraft für Ar-
beitssicherheit unterwiesen. Weitere 
Schulungen zur Ersthelfer-Ausbildung 
sowie die Ausbildung zum Brand-
schutz- und Evakuierungshelfer konn-
ten aufgrund der Hygienevorschriften 

2020 nicht durchgeführt werden. Wir 
holen sie schnellstmöglich nach. 

Nibelungen als Arbeitgeber
Gemeinsames Ziel im Blick



Facility-Management
Gebäudeverwaltung und Dienstleistung

46  |  Unser Jahr 2020 Nibelungen-Wohnbau-GmbH  |  47

Die Nibelungen als Dienstleister  

Mit dem Neubau der IGS Wilhelm Bracke – der größten Schule Braunschweigs 
– haben wir das neue Geschäftsfeld Facility Management erschlossen und voran-
gebracht. Seit dem Jahr 2012 realisiert die Nibelungen als Dienstleister Projekte 
für die Stadt: neben der IGS, die wir bis 2040 bewirtschaften, zum Beispiel Feu-
erwehrhäuser, Vereinsheime und Kindertagesstätten. 

Zudem haben wir in den vergangenen 
Jahren vielseitige Gewerbeimmobili-
en gestaltet: vom Restaurant bis hin 
zur komplexen Zahnarztpraxis. Das 
umfangreiche Know-how rund ums 
Bauen und Wohnen stellen wir heute 
neben der Stadt Braunschweig auch 
Unternehmen, Verbänden und privaten 
Eigentümern zur Verfügung.          

Die IGS Wilhelm Bracke

Fremdverwaltung von 56 Wohnungen   

Im Heidberg und in der Südstadt verwalten wir 56 Wohnungen 
im Auftrag privater Eigentümer. Die Objekte gehörten ehemals 
der Nibelungen. Seit dem Verkauf 
im August 2005 sind wir weiterhin 
zuständig für alle kaufmännischen 
und technischen Dienstleistungen: 
für die Betreuung der Mieter*innen, 
Wohnungswechsel, Reparaturen und 
Wartung sowie das Beschwerdema-
nagement – das gesamte Leistungs-
portfolio.

Facility Management im Auftrag der Stadt Braunschweig 
Beteiligungs-Gesellschaft    

Seit dem Jahr 2020 erbringt die Nibelungen auch im Auftrag 
der Stadt Braunschweig Beteiligungs-Gesellschaft mbH kauf-
männisches, technisches und infra-
strukturelles Gebäudemanagement: 
für ein Bürogebäude in der Taubens-
traße, die Städtische Kindertagesstät-
te Neue Knochenhauerstraße sowie 
das Gebäude der Niedersächsischen 
Landesschulbehörde, Regionalabtei-
lung Braunschweig, in der Wilhelm-
straße. 

Betreuter Bestand am Bleibtreuweg

Bürogebäude Taubenstraße

Gebäudeverwaltung und Dienstleistung
Facility-Management
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Verwaltung des Gutes Steinhof  

Die heutige großfl ächige Anlage des Gutes Steinhof in Watenbüttel hat ihren Ursprung in einem Wirtschaftshof. 1326 wurde 
er erstmals urkundlich erwähnt. 1893 erwarb die Stadt Braunschweig das Gut, um dort einen Rieselbetrieb zur Abwasserreini-
gung einzurichten. In den folgenden Jahren entstanden Wohnungen für die dort tätigen Arbeiter und Tagelöhner. 1970 wurde 

das Gut als eigenständig geführtes landwirtschaftliches Unternehmen aufgelöst. 15 
Jahre später gründete sich der Förderkreis Gut Steinhof, der Teile des Geländes und 
der Gebäude pachtete und nun auf dem Areal ein Landtechnik-Museum betreibt.   

Die Nibelungen verwaltet das Gut Steinhof, 
das heute Eigentum des Abwasserverbandes 
Braunschweig ist, bereits seit geraumer Zeit. 
Unsere Dienstleistung umfasst das technische 
und kaufmännische Gebäudemanagement: 
die Wartung, Instandhaltung und Vermietung – 
und zudem die Betreuung und Überwachung 
des Winterdienstes und der Wegereinigung, 
die an Dienstleister übertragen wurden.

Wohnstätten-GmbH

Für die Wohnstätten-GmbH, unsere 
100-prozentige Tochter, haben wir 
in 2020 insgesamt 235 Wohnungen 
und drei Garagen betreut – im ge-
samten Stadtgebiet Braunschweigs. 

Die technische und kaufmännische 
Bewirtschaftung der Wohnungsbe-
stände der CWG und der Wohnstät-
ten-GmbH wird ausnahmslos von 
den Mitarbeiter*innen der Nibelun-
gen-Wohnbau-GmbH wahrgenom-
men.

Hausbestand der Wohnstätten-GmbH: Wurmbergstraße 9 - 13Die Reihenhäuser auf Gut Steinhof vor der Sanierung
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Unternehmensbeteiligungen
Wohnstätten-Gesellschaft mbH



Unternehmensbeteiligungen

50  |  Unser Jahr 2020 Nibelungen-Wohnbau-GmbH  |  51

Cremlinger Wohnungsbau GmbH

Richtfest für den zweiten Bauabschnitt am Holzweg

Ende 2019 hat die Cremlinger Wohnungsbau GmbH den ersten 
Bauabschnitt am Holzweg fertiggestellt. Am 4. September fei-
erte das gemeinsame Unternehmen der Gemeinde Cremlingen 
und der Wohnstätten-GmbH nun bereits das Richtfest für den zweiten Bauabschnitt. In vier Aufgän-
gen entstehen weitere 51 Wohnungen. Ein Viertel des Wohnraums wird öffentlich gefördert. Mie-
ter*innen mit Wohnberechtigungsschein können hier künftig ab 6,10 Euro pro Quadratmeter wohnen. 
Sechs Wohnungen gestalten wir rollstuhlgerecht. 

Angesprochen wird eine breite Zielgruppe. Singles, Paaren und Familien stehen Wohnfl ächen von 50 
bis 110 m² zur Verfügung – in 2-, 3- oder 4-Zimmer-Wohnungen. Das Gebäude und alle Wohnungen 
sind optional barrierefrei und rollstuhlgeeignet. Der Wohnraum kann mit wenig Aufwand umgerüstet 
werden. Damit ist eine größtmögliche Flexibilität für die künftigen Nutzer*innen gewährleistet. 

Die technische und kaufmännische Bewirtschaftung der 
Wohnungsbestände der Unternehmensbeteiligungen der 
CWG und Wohnstätten-GmbH wird ausnahmslos von 
den Mitarbeiter*innen der Nibelungen-Wohnbau-GmbH 
wahrgenommen.Virtuelle Tour einer Onlinebesichtigung

Das Gebäude wird im Energiestandard KfW 55 errichtet. 
Das heißt: Im Vergleich mit einem „normalen“ Neubau wer-
den 45 Prozent des Wärmeenergieverbrauchs eingespart. 
Zur Unterstützung der Brauchwassererwärmung sind auf 
den Dachfl ächen 180 m² Solarkollektoren installiert. 

Im zweiten Bauabschnitt entstehen 17.000 m³ umbauter 
Raum mit ca. 4.000 m² Nutzfl äche. Den zukünftigen Be-
wohner*innen stehen zusammen 64 Einstellplätze für PKWs 
auf dem Grundstück zur Verfügung, davon mehr als die 
Hälfte überdacht als Carports. 

Die Gestaltung der Außenanlagen wurde für beide Bauab-
schnitte mit der Gemeinde Cremlingen abgestimmt. Wert 
wird neben einer ansprechenden Wohnumfeldgestaltung 
auf die Förderung der Biodiversität sowie ein zukunftsori-
entiertes, dem Klimawandel Rechnung tragendes Bepfl an-
zungskonzept gelegt. So werden zum Beispiel Klimabäume 
gepfl anzt und trockenheitsliebende Blühstreifen angelegt. 
Wie gewohnt haben wir auch Nisthilfen für Fledermäuse 
und gebäudenah brütende Vögel im Blick.

Das Projekt liegt trotz der Herausforderungen durch die Co-
rona-Pandemie voll im Zeit- und Kostenrahmen. Bezugsfer-
tig ist der Wohnraum voraussichtlich ab dem Frühjahr 2022. 
Erste Anfragen liegen bereits vor.

Richtfest für den 2. Bauabschnitt der CWG am Holzweg

Unternehmensbeteiligungen
Cremlinger Wohnungsbau GmbH Cremlinger Wohnungsbau GmbH
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